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Obwohl das Dorf Slipcup grösser, an¬

sehnlicher und schöner war, als er
es nach den nicht gerade zahlreichen
Briefen seiner Schwester erwartet hatte,
obwohl es eine geradezu imposante Bank
und ein Kino (einmal in der Woche
geöffnet) hatte, obwohl der Bahnhof ein

Knotenpunkt mit drei Bahnsteigen und
vier Geleisen war, hatte Mr. Arthur
Malpatent, als eb die steile Hauptstrasse
hinaufging, trotzdem das Gefühl, als

käme er aus der Welt — seiner Welt
— und schritte etwas Unbekanntem,
Fremdartigem und sonderbar Romantischem

entgegen.
Er war ein leicht ergrauter, magerer,

lebhafter Mann von ungefähr 50 Jahren,
in dessen hagerem, ständig wechselndem
und ungewöhnlich ausdrucksvollem
Gesicht bewegliche Lippen und schwer be¬

stimmbare Augen standen. Er hielt
vertrauliche Zwiesprache mit sich selbst
und lächelte zuweilen vor sich hin, wobei

er seinen Schirm unternehmend
schwenkte. Jeder, der sich einigermassen
auf Berufsphysiognomie verstand, hätte
ihn für einen Schauspieler gehalten, der

träumte, wenn er nicht gerade spielte.
Er war sorgfältig gekleidet, trug einen

weiten Anzug, der gut zu seinem dichten

Haar passte, Knopfstiefel, einen

grauen Hut und eine nachlässig
geknüpfte Abendkrawatte.

Es war ein schöner, warmer Abend,
und trotzdem es bereits auf halb 10 Uhr

ging, war es noch nicht vollkommen
dunkel. Mr. Malpatent hatte nach dem

Weg zum « Waldhaus », der Villa seiner

Schwester, gefragt. Er musste die Hauptstrasse

hinauf und dann durch die zweite
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/^Hbvobl das Dork Llipoup grösser, an-
V.^ ssbnlieksr und sobönsr var, als sr
es naob den niebt gerade ?ablrsiobsn
örisksn ssiner Lebvestsr srvartst batts,
obvobl ss sine geradezu imposants Lanb
und sin Ldno (einmal in der IVoebs ge-
okknet) datte, obvolil der Labnkol sin

Xnotenpunbt init drei lZabnstsigsn und
vier delsissn var, luette Nr. Artbur Nal-

patent, aïs sb dis stsils Hauptstrasss
binaukging, trot^dsm das Llskübl, ais

bäms sr ans der IVelt — s sin s r ^Vslt
— und soilritts etvas Unbekanntem,
k'rsmdartigsm und sonderbar Roman-
tiSSllSIN sntgsgkll.

Itr var sin leiebt ergrautsr, magersr,
lsbbaktsr Kann von ungskäbr 5V dabren,
in dessen bagsrsm, ständig vsobselndem
und ungsvöbnliob ausdruobsvollsm (le-
sioilt bevsgliobs luppen nnà sebver bs-

stimmbars Augen standen. Rr iiislt vsr-
traniieils ^viespraobs mit sioil selbst
und läobelts ^uveilsn vor sieb kin, vo-
bsi sr ssinsn Lebirm untsrnsbmend
svbvenbte. dsdsr, «Isr sieb einigermassen
ant k eruk spb^s iogna in ie verstand, batts
ibn tiir sinsn Lebauspislsr gsbaltsn, àsr

träumte, venn er niebt gerade spielte.
Rr var sorgtältig geblsidst, trug einen

Veiten An?ug, der gut 2u seinem diob-

tsn Haar passte, Rnoplstiskel, einen

grauen Hut und eins naeblässig ge-
bnüptts Absndbravatte.

lts var sin sobönsr, varmsr Abend,
und trotzdem ss bereits auk balb 10 übr
ging, var es noeb niebt vollbommsn
dunkel. Nr. Nalpatsnt batts naob dem

IVsg ?um « IValdbaus », dsr Villa seiner

Lobvsstsr, gstragt. Rr mussts die Haupt-
strasse binauk und dann dureb dis ?veits
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Querstrasse links gehen, was er auch

tat. War die Hauptstrasse schon steil, so

waren die Nebenstrassen noch steiler,
und das schlechte Pflaster war nicht für
empfindliche Knopfstiefel berechnet. Endlich

sah er zwei Sommerhäuschen —
doch keines von beiden war das « Waldhaus

»; schliesslich gelangte er zu einer

Villa, an deren offener Gartentür er ein
Schild mit der Aufschrift « Waldhaus »

entdeckte. Es war das letzte Haus. Höher

als die übrigen, stand es in einem

Hausgarten im Moor. (Das Moor
verbarg sich jedoch in sehr gefälliger Weise

hinter Gesträuch und niedrigen Bäumen.)
Mr. Malpatent stieg den steilen Hang des

Vorgartens hinauf und läutete am Hause
seiner Schwester. Dann wendete er sich

um, um die Gegend von der Türschwelle
aus zu betrachten; ein herrliches Panorama

der fernen Bucht breitete sich vor
ihm aus. « Köstlich Köstlich » rief
er. « Nur muss es im Winter hier oben
verdammt kalt sein »

Das also war der Ort, die Lage, die

sich Muriel ausgesucht hatte Hier also

hauste sie mit einem einzigen dienstbaren

Geist. Aus ihren Briefen hatte er
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Ousrstrasss liàs Ksksu, vas sr ausü

tat. War dis Hauptstrasss soliou stsil, so

varsu dis àbsustrasssu uoek stsilsr,
uud das sàlselà ?klastsr var uiolit kür

smpkiudlielrs Xuopkstisksl bsreekust. lllud-
lislr salr sr ?vsi Lommsrkäuselisu —
dosli I^siuss vor» bsidsu var das « Wald-
liaus »; sàlissslià Aslaussts sr ^u sinsr

Villa, as dsrsu okksusr Oartsutllr sr sin
Lokild mit dsr àkselirikt « Waldìiaus »

sutdsoàts. lis var das Ist^ts Haus. M-
üsr aïs «lis ükri^sn, stand ss iu siusm

Haus^artsu im Noor. (Das Noor vsr-
barA sivk ^sdoek iu sskr Kskälli^er Weiss

diutsr Ossträuoir und ulsdri^su lZäumsu.)
Nr. Nalxatsut stiöA «isa stsilsu NauA dss

VoiKartsus lunauk uud läuksts am Nauss
ssiusr Loìivsstsr. l)auu vsudsts sr sied

um, um dis OsAkud vou dsr dlürssk^ells
aus 2u kstraàtsu; siu tisrrlieliss ?auo-
rama dsr ksrusu liuslit drsitsts sied vor
iluu aus. « lvöstlicdi lvôstiià » risk
sr. « Xur muss ss im Winter disr odsu
vsrdammt lmlt ssiu »

Das also vmr dsr Ort, dis I^asss, dis
siolr Nurisl aus^esuslit liatts! Hier also

kausts sis mit siusm siu^i^su disust-
karsu Osist. às ilirsu lZrisksu katts sr
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entnommen, dass ihre Nachbarn
ausnahmslos sehr schnurrige Menschen

wären; in seinem Innern dachte Mr.

Malpatent, dass es schwerlich einen

schnurrigeren Menschen geben könnte
als seine liebe originelle Muriel.
Niemand öffnete. Nichts rührte sich. Mr.

Malpatent klingelte von neuem. Er
klingelte dreimal. Noch immer keine Antwort.

« Es ist ja richtig,» war seine objektive

Ueberlegung, « es wäre gescheiter

gewesen, ich hätte sie benachrichtigt.
Aber schliesslich macht es ja auch nichts.
Das Leben des Menschen ist Schall und
Rauch. Heute existiert man •—• morgen
ist alles verweht.»

Ein riesiger, wolkenverhangener Mond

kroch über den Hügelrücken auf ihn zu;
hier war wahrhaftig alles romantisch.

Zufällig drückte er mit dem Rücken

gegen die Tür —- sie gab nach.

« Tut — Tut »

Da stand er nun in der dämmrigen
Halle in Muriels Haus.

« Ist jemand zu Hause » rief er.
Keine Antwort. « Habe ich die Berechtigung,

ohne weiteres in das Haus meiner

Schwester einzudringen, nur weil es

das Haus meiner Schwester ist » fragte
er sich beim Eintreten, während er die

Tür hinter sich ins Schloss zog. « Warum

nicht » sagte er. « Wir haben uns
doch immer sehr gut vertragen. Man

muss sich nur wundern, wie unglaublich
unvorsichtig das schwächere Geschlecht

ist!» Er rief von neuem: «Ist jemand
zu Hause ?» Er hörte nur den schauerlichen

Widerhall der eigenen Stimme.

Keine Antwort. « Nk — alsdann » sagte

er und ging zuerst in das Wohnzimmer

zur Linken und dann in das Esszimmer

zur Rechten.

Nette Zimmer Voll — fast zu voll —
von alten Möbeln, Stichen, Krimskrams
und Kinkerlitzchen; einige begrüsste er

mit leiser Rührung als alte Bekannte.

Ja, Muriel verstand es sichtlich, ihr
Heim behaglich zu machen. Er ging in
die Halle zurück. Die Treppe lud ihn

zum Hinaufgehen ein.

« Warum nicht » Und er stieg die

Treppe hinauf ins Ungewisse. « Vielleicht
ist Schwesterchen schon im Bett und

schläft », sagte er.
Oben —- vier Türen Alle geschlossen

Alle sahen aus wie Wächter von
Geheimnissen. Er klopfte an eine der

Türen, öffnete und spähte vorsichtig hinein.

Ein Schlafzimmer —- leer Bei den

beiden nächsten das gleiche Bild; die

Möbel steckten überdies in Staubhüllen.

«Na, sie kann mich wenigstens bequem

unterbringen » sagte Mr. Malpatent.
Die dritte Tür war verschlossen; Mr.

Malpatent bekam eine Gänsehaut.

Die vierte erwies sich als Tür zum

grössten und elegantest eingerichteten
Schlafzimmer — vollgepfropft mit allen
nur möglichen Möbeln. Leer — aber der
Toilettentisch wies Spuren des

Gebrauchs auf. « Ich bin wahrhaftig allein
in diesem Haus » sagte Mr. Malpatent
tief beeindruckt. Dann trat er kurz
entschlossen ins Zimmer.

Von einem der Fenster konnte er den

grossen rückwärtigen Garten sehen. Er
war bedeutend besser gepflegt als der

Vorgarten, dessen Wege durch Unkraut
in ziemlich bejammernswerter Verfassung

waren. Doch auch dieser Garten

war ebenso leer wie der Vorgarten und
das Haus. Als er sich wieder ins Zimmer
zurückwandte, bemerkte er zu seinem

Erstaunen ein Telephon neben dem Bett.
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entnommen, dass idre Kaedbarn nus-

nadmslos sedr selinurrige Nensoden

wären; in seinem Innern daedte Nr.

Nalxatent, dass es sodwsrlied einen

sednurrigeren Nensoden geben könnte
ais seine lieds originelle Nuriel. Kis-
mand ökknets. Kiodts rüdrte sied. Nr.

Nalpatsnt klingelte von neuem, Kr klin-
gelte dreimal. Kood immer keine àtwort.

« Ks ist ja riedtig,» war seins objek-
tivs Ilederlegung, « es wäre gesodeitsr

gemessn, ied dätts sie bsnaodriodtigt.
^.bsr sekliessliod muelit es ja auod niedts.
Bas Koben des Nensoden ist Ledall uncl

Raued. Heute existiert man -—- morgen
ist alles vorwsdt.»

lllin rissiger, volkenverdangenor Nond
krood üder äsn Bügelrüoksn auk idn ?u;
dier war wadrdaktig alles romantisod.

Xukällig drückte er mit dem Bücken gs-

gen die ü'ür —- sie gab naod.

« d'ut — dut »

Da, stund er nun in der dämmrigen
Halle in Nurisls Haus.

« Ist jemand ?u Hause » riet er.
Kleine Antwort. « Hade ied die lZsrsed-

tigung, odns weiteres in das Haus msi-

ner Ledwestsr einzudringen, nur weil es

das Baus meiner Ledwestsr ist » kragte
er sied deim lllintreten, wädrend er die

dür dinter sied ins Ledloss 20g. « War-
um niedt » sagte er. « Wir daben uns
dood immer ssdr gut vertragen. Nan

muss sied nur wundern, wie unglaublied
unvorsiedtig das sodväodsrs Besedleodt

ist!» dr risk von neuem: «Ist jemand
?.u Banse » kr dörte nur den sedausr-

liedsn Widerdall der eigenen Ltimms.
Keine àtwort. « Ka — alsdann » sagte

er und ging Zuerst in das Wodn?immer

2ur Kinksn und dann in das Kssmmmsr

2ur Rsodten.

Kette Zimmer! Voll — kast ?u voll —
von alten Nödsln, Ltiodsn, Krimskrams
und Kinkorlit?oden; einige dsgrüssts er

mit leiser Küdrung als alte Bekannte,

da, Nurisl verstand es siedtlied, idr
Keim dedaglied ?u maedsn. kr ging in
die Halls ?urüek. Die drspps lud idn

2um Ilinaukgedsn sin.

« Warum niedt » lind er stieg die

treppe dinauk ins Ungewisse. « Vislleiedt
ist Lodwostsrodsn sedon im Bett und

sodläkt», sagte er.
Oden —- vier düren ^.lle gesodlossen!

Vlle saden aus wie Wäodtsr von Be-

dsimnissen. Kr klopkte an eine der du-

ren, ökknsts und spädts vorsiedtig din-
ein. Kin Lodlak?immer —- leer! Lei den

beiden näedsten das gleiode Bild; die

Nobel steekten überdies in Ltaubdüllon.

«Ka, sie kann mied wenigstens dsctuem

unterbringen » sagte Nr. Nalpatsnt.
Bis dritte dür war versedlosssn; Nr.

Nalpatent bekam eine Bänsedaut.

Die vierte erwies sied als dür ?um

grössten und slsgantsst eingsriedtsten
Ledlak?immsr — vollgopkropkt mit allen
nur mögliedsn Nöbsln. Keer — aber der
doilettsntised wies Lpuren des Bs-
braueds auk. « led bin wadrdaktig allein
in diesem Baus » sagte Nr. Nalpatsnt
tiek bssindruekt. Bann trat er Kur? snt-
sodlossen ins Zimmer.

Von einem der Kenster konnte er den

grossen rückwärtigen Barten sedsn. Kr
war bedeutend besser gopklsgt als der

Vorgarten, dessen Wegs dured Unkraut
in memlied bejammernswerter Verkäs-

sung waren, voed aued dieser Barten
war ebenso leer wie der Vorgarten und
das Baustils er sied wieder ins Ammer
Zurückwandte, bemerkte er ?u seinem

Krstaunen sin delepdon neben dem Bett.
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« Ein Telephon hier draussen im
Moor » murmelte er. « Die Welt steht
eben im Zeichen der Revolution. Aber
wozu braucht Muriel nur ein Telephon »

Er konnte natürlich nicht wissen, dass

Muriel das Telephon von dem früheren
Besitzer geerbt und beibehalten hatte,
weil es so bequem war, wenn man bei
den Geschäftsleuten im Dorf etwas
bestellen wollte.

« Na,» sprach er vergnügt zu dem Zimmer,

« wenn meine teure Schwester sich

einbildet, ich würde hier die ganze Nacht
auf sie warten, so täuscht sich das

Kindchen.»
Er war zwar noch keine Viertelstunde

im Hause, aber Geduld war nicht seine

starke Seite, so freundlich und vergnügt
er sonst war. Er liess seinen Schirm
neben dem Bett zu Boden fallen und
nahm den Hörer zur Hand.

« Bitte Station » sagte er und setzte
sich in nachlässiger Haltung auf den

Bettrand. Das Fräulein vom Amt fragte,
ob er die Polizei- oder Bahnstation
wünschte.

« Bahnstation »

• « Welche » fragte das Fräulein.
« Slipcup natürlich »

Es kam ihm nicht im entferntesten in
den Sinn, dass sich das Amt in einer

grossen Stadt an der Küste befand und
mindestens ein Dutzend Bahnstationen
zum Teilnehmernetz gehörten.

Als er Verbindung mit Slipcup hatte,
fragte er kurz :

« Fahren Nachtzüge »

« Wohin »

« Ist mir egal — irgendwohin »

So war er nun. Er erfuhr, dass in 25

Minuten ein Zug nach Bristol abführe.
« So, Bristol » sagte er, « hervorra¬

gend Dann fahre ich eben nach Bristol;
ich war noch nie dort, aber ich denke

mir Bristol sehr nett. Danke. Ich habe

mein Gepäck in der Portierloge
abgegeben. (Slipcup war zwar ein Knotenpunkt,

aber im übrigen ländlich —
schändlich und hatte es noch nicht bis

zu einer Gepäckaufbewahrungsstelle
gebracht.) Wollen Sie bitte dem Portier
sagen, er möchte es mir an den Bahnsteig

bringen »

« Auf welchen Namen bitte »

« Prof. Malpatent, die Koffer sind alle

mit Namen versehen.»

Der Physiognomiker, der ihn für
einen Schauspieler hielt, hätte sich also

im Beruf geirrt. Er sah nur aus wie ein

Schauspieler; in Wirklichkeit war er
Professor der Mathematik an der
Universität Leeds. Erfahrungsgemäss besteht

jedoch eine ausgesprochene Aehnlichkeit
zwischen dem Aeusseren eines

Schauspielers und dem eines Professors, der

sich ausschliesslich und leidenschaftlich
der Mathematik ergeben hat.

Fünf Minuten später hatte er das Haus

seiner Schwester verlassen. Es bestand

noch die Möglichkeit, Muriel auf dem

Weg zu treffen; in diesem Falle wäre er

vermutlich umgekehrt und hätte zur
Bahn hinuntergeschickt, um sein Gepäck
holen zu lassen. Da jedoch nichts
dergleichen geschah, verlor er sie bald aus

dem Gedächtnis. Er neigte ungewöhnlich
stark dazu, der momentanen Eingebung
zu gehorchen. Da er zufälligerweise am
Strand und nur wenige Meilen von Slipcup

entfernt gewesen war, kam ihm ganz
plötzlich und unerwartet die Idee, seine

Schwester zu besuchen. Ein reizender,
brüderlicher Einfall. Sie war nicht zu

Hause, also liess er die Idee fallen, ja,
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« Till Röiöpbon bisr àrausssn à
Noor » murmsits sr. « Ois ^Veit stobt
eben im ^siobsn àsr Revolution, ^bsr
V07u brauobt Nurisi nur sin Rsispbon »

Or konnte natürlieb niebt visssn, àass

Nurisi àas Reiepbon von àsm krübsrsn
Lssit^sr gssrbt unà beibebaiten batte,
vsii es so bscinem var, venn man ksi
àsn Osssbäktsisutsn im Oork otvas bs-

stsiisn voiits.
« à,» spraob sr vsrgnügt 7n àsm ?im-

mer, « vsnn msins tsurs 8àvester sieb

einbilàet, iob vûràs bisr àis gan^s Raebt
ant sis vartsn, so täusobt sieb (ins

Xinâebsn.»
Or var 7>var noà ksine Visrtsistunàs

im Rauss, aber Osàuià var niât ssins
stacks 8sits, so krsunàiieb unà vsrgnügt
or sonst var. Rr lisss ssinsn 3ekirin
nsbsn àsm iZstt 7U Roàsn talion unà
nabm àsn Rorsr 7ur Ranà.

« Ritts Ltation » sagts sr unà sst^ts
sieb in naekiässigsr Haltung ant àsn
Lsttranâ. Oas Rräuisin vom ^.mt traits,
ob sr àis RoiRsi- oclsr Labnstation
vünsebts.

« Labnstation »

« 'iVsiebs » traits àas lträuisin.
« 8iipeup natüriieb »

Rs kam ibm niebt im sntksrntostsn in
àsn 8inn, àass sied àas ^mt in sinsr

grosssn 8taàt an âsr Rüsts bskanà nnà
minâsstsns sin Out^snà Labnstationsn
sum Leiinebmernet/. geborten.

^.is sr Vsrbinàung mit Liipeup batte,

traits sr Kur7 :

« Labrsn Raebtckgs »

« VV^obin »

« Ist mir sgai — irgsnàvobin »

80 var sr nnn. Or srkubr, àass in 25

Ninutsn sin Tug naek Bristol abkübrs.

« 80, Rristol » sagts sr, « bsrvorra-

gsnâ Oann takrs iob sbsn naoli Lristoi;
ieb var noeb nis àort, absr ieb àsnks
mir Rristoi ssbr nstt. vanks. là babs

msin Ospäek in àsr Rortisriogs abgs-

gsbsn. (Liipenp var 7var sin Rnoten-

pnnkt, absr im übrigen iânàiieb —
sàîlnàlià unà batts ss noeb niebt bis

2U sinsr Rspaekaukbsvabrungsstsiis gs-
braebt.) ^Vollen 8is bitts àsm Rortisr
sagen, sr môàts ss mir an àsn Labn-
steig- bringen »

« àk veieben àmen bitts »

« Rrok. Naipatsnt, àis Rektor sinà aiis
mit Ramsn vsrssbsn.»

Osr Rbz^siognomiksr, àsr ibn kür si-

nsn Lobauspisisr bisit, batts sieb aiso

im Rsruk gsirrt. Or sab nur aus vis sin

8ebauspisisr; in XVirkiiebksit var sr
Rroksssor àsr Natbsmatik an âsr lin!-
vsrsität Lssàs. Rrkabrungsgsmäss bsstsbt

jsàoob sins ausgssproebsns àknliebkeit
7visebsn àsm t^susssrsn sinss Zebau-

spisisrs unà àsm sinss Lroksssors, àsr
siob aussebiisssiiob unà isiàsnsobattiiob
àsr Natbsmatik ergeben bat.

Lünk Ninutsn spater batts sr àas Raus

seiner 8ebvsster vsriasssn. Rs bsstanà
noeb àis Nögiiobksit, Nurisi auk àsm

^Vsg 7.u trskksn; in àissem Oaiis vârs sr
vsrmutiiob umgsksbrt unà batts 7ur
Labn binuntsrgssobiekt, um ssin Rspäsk
boisn -/u iasssn. Oa ^sàoeb niobts àsr-

gisiebsn gssebab, vsrior sr sis baià aus

àsm Rsàâobtnis. Rr nsigts ungsvöbniisb
stark âa7u, àsr momsntansn Ringsbung
7u gsborobsn. Oa sr kukäiiigsrvsiss am

8tranà unà nur vsnigs Nsiisn von 81 ip-

eup sntksrnt gsvsssn var, kam ibm gan7
piöt7Üob unà unsrvartst àis làss, ssins

8obvsstsr ?u bssuobsn. Rin rsi^onàsr,
brûâsriioksr Rinkaii. 8is var niobt 7u

Rauss, aiso iisss sr àis làss kaiisn, ja,
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vergass sie vollständig; es war, als hätte

er sie nie gehabt So war er nun mal.
Erst als er im Zug nach Bristol sass,

bemerkte er, dass er seinen Schirm im
« Waldhaus » vergessen hatte. Bedauerlich;

aber was tat's Er konnte auch
ohne Schirm fertig werden. Er gehörte zu
jenen glücklichen Naturen, die sich durch
nichts die gute Laune verderben lassen.

* * *
Am nächsten Morgen — einem herrlich

schönen Morgen — konnte man eine

schlanke, ziemlich elegante Dame, ganz
in Weiss, die ein Paar weisse
Handschuhe hin und her schlenkerte, aus der

Eingangstür des « Waldhauses » heraustreten

sehen. Es war Miss Malpatent.
Selbst in Bond Street oder an einem

Sonntag nachmittag im Hyde-Park hätte
sie eine gute Figur gemacht. Es war für
sie Ehrensache, jederzeit eine gute Figur
zu machen — selbst Puder und Schminke
verschmähte sie nicht, obwohl diese

Hilfsmittel ihren guten Ruf in Slipcup
ein wenig verdunkelten. Aber sie tat dies

absichtlich, um die infame männliche

Behauptung, Frauen zögen sich nur für
Männer gut an, zu widerlegen.

Vor ungefähr einem Vierteljahrhundert
hatte sie irgendein Wüstling, in den sie

sich blödsinnigerweise leidenschaftlich
verliebt hatte, sitzen lassen. Von diesem

Augenblick an waren alle Männer —
ihren Bruder, den sie nur selten sah,

ausgenommen — in ihren Augen gleich.
Anfangs hasste sie sie; später hatte sie nur
noch ein hochmütiges Mitleid für sie

übrig; im übrigen machte sie keinen Unterschied

zwischen ihnen. Sie war entzückt,
wenn ein ihr unbekannter Mann sie

bewundernd ansah. Bewunderung ist immer
eine angenehme Sache, und Miss Mal¬

patent liebte es zweifellos, bewundert zu

werden; aber noch mehr liebte sie es,
bewundernde Blicke mit einem Blick kalter

Verachtung zu erwidern.

Sie war 50, sah jedoch trotz ihres

grauen Haars nicht annähernd so alt aus,
da sie ihre gute Figur behalten hatte und
der Charme ihres hübschen Gesichts

weniger von der Haut, als von seinem
wundervollen Oval und der strahlenden Schönheit

ihrer Augen herrührte. Sie wurde

von einer geheimen Furcht, die übrigens
alle schlanken Frauen teilen, beherrscht :

sie fürchtete, zu mager zu werden. So

bemühte sie sich denn ebenso krampfhaft

wie erfolglos, möglichst dick zu
werden. Sie beneidete ihr Mädchen, Annie,

eine dicke derbe Frauensperson von
ungefähr 40 Jahren. Nun sah Annie zwar
älter aus als ihre Herrin, aber sie besass

das, was Miss Malpatent als unvergleichliches

Ideal einer imposanten Figur
vorschwebte. Eine Tatsache, aus der man
viel lernen konnte.

Annie putzte gerade die Wohnzimmerfenster,

als Miss Malpatent auf den
unkrautüberwucherten Kiespfad hinaustrat.
« Ich bin gleich wieder zurück, Annie »,

sagte Miss Malpatent mit dem süssesten

schwesterlichen Lächeln, wie es nur eine

Perle von einer Herrin einer Perle von
einem Dienstboten gegenüber aufbringt.
« Ich gehe nur, um den Jungen zu
bestellen, der das Unkraut ausjäten soll.»

Annie nickte. Es herrschte, wie auch Du,
lieber Leser, zugeben würdest, ein
Idealzustand zwischen diesen beiden Frauen,
die in gegenseitiger Wertschätzung und
Freundschaft ihr einsames Leben im
« Waldhaus » lebten.

Vor dem ersten der beiden Landhäuschen

blieb Miss Malpatent stehen. In die-
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vergass sis vollständig; es war, als bätte

er sie nie gebabt! So war er nun mal.
Brst als sr im Tug naeb Bristol sass,

demerits er, dass er seinen Sebirm im
« Waldbaus » vergessen datte. Ledauer-

lieb; alier vas tat's! Br konnte aneli
obne Lebirin fertig werden. Br gekörte xu

jenen glüeklieben Baturen, die sied dureb
niebts die gute Banns verderben lassen.

H H H

rVin näobstsn Norgen — einem berr-
lieb sebönsn Morgen — konnte man eins

seblanks, xiemlieb elegante Dame, ganx
in Weiss, die ein Baar veisse Band-
sebnke bin und der seblenksrte, aus der

Bingangstür des « Waldbauses » bsraus-
treten sebsn. Bs var Miss Malpatent.
Leibst in Bond Street oder an einem

Sonntag naobmittag im B^de-Bark bätte
sie sine gute Bigur gsmaebt. Bs var tllr
sie Bkrensaebe, jederzeit sine gute Bigur
xu maobsn — selbst Buder und Lebwinke
versebmäkts sie niebt, obvobl diese

Hilfsmittel ibrsn guten Ruf in Slipeup
ein venig verdunkelten, àsr sie tat dies

absiebtlieb, um die infame männliobe

Bebauptung, Brauen xögen sieb nur kür

Männer gut an, xu viderlegen.
Vor ungekäbr einem Vierteljabibundert

batte sie irgendein Lüstling, in den sie

sieb blödsinnigerveise lsidsnsobaktlivb
verliebt batts, sitxen lassen. Von diesem

Augenblick an varsn alle Männer —
ibrsn Bruder, den sie nur selten sab,

ausgenommen — in ibren Vugen gleieb. Vn-

kangs bassts sie sie; später batts sie nur
noeb ein boekinütigss Mitleid kür sie üb-

rig; im übrigen maobts sie keinen Unter-
sobied xviseben ibnen. Sie var entxüekt,

venn ein ibr unbekannter Mann sie be-

vundsrnd ansad. Bevundsrung ist immer
eine angenebmö Saebe, und Miss Mal-

patent liebte es xveikellos, bevundert xu

verdsn; aber noeb mebr liebte sie es, be-

wundernde Blicke mit einem Blick kal-
ter Veracbtung xu srvidsrn.

Sie var 30, sab jedoeb trotx ibrss

grauen Haars nicbt annäbsrnd so alt aus,
da sie ibrs gute Bigur bebalten batts und
der Obarme ikres bübscben Desiebts vs-
niger von der Baut, als von seinem vun-
dervollsn Oval und der strablsndsn Scbön-

bsit ikrsr Vugsn berrübrte. Sie vurds
von einer gsbeimsn Burebt, die übrigens
alle scblanken Brauen teilen, bsberrscbt:
sie kürcbtste, xu mager xu vsrdon. So

bemübts sie sieb denn ebenso krampk-
bakt vis erfolglos, möglickst dick xu
vsrden. Sie beneidete ibr Mädcbsn, à-
nie, eins dicke derbe Brausnsperson von
ungekäbr 40 dabren. Bun sab ànie xvar
älter aus als ibre Berrin, aber sie besass

das, vas Miss Malpatent als unvergleicb-
liebes Ideal einer imposanten Bigur vor-
scbvebte. Bins Vatsaebe, aus der man
viel lernen konnte.

ànie putxte gerade die Wobnximmcr-

kenster, als Miss Malpatent auk den un-
krautübervucbsrten Biespkad binaustrat.
«leb bin gleieb vieder xurück, ànie»,
sagte Miss Malpatent mit dem süssssten

sebvesterliebsn Bäebsln, vie es nur eins

Berlo von einer Berrin einer Berls von
einem Dienstboten gegenüber aufbringt.
« leb gebe nur, um den düngen xu bs-

stellen, der das Unkraut ausjäten soll.»

Vnnie nickte. Bs bsrrsebte, vie aueb Du,
lieber Bsser, xugeben würdest, sin Ideal-
xustand xviseben diesen beiden Brausn,
die in gegenseitiger tVertsebätxung und
Breundsebakt ibr einsames Beben im
« Waldbaus » lebten.

Vor dem ersten der beiden Bandbäus-
eben blieb Miss Malpatent stöben. In die-
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sem ersten Häuschen lebte eine Mrs.

Pastow, während das zweite von einem Mr.
Pastow bewohnt war.

Sie waren verheiratet und Freunde;
nichtsdestoweniger lebten sie nicht im
gleichen Haus. Slipcup war eben, wie
Miss Malpatent immer behauptete, von
schnurrigen Leuten bewohnt. Mrs.

Pastow, in Handschuhen und Schürze,
polierte eben die Messingbeschläge ihrer
Tür. Sie war ein natürlich empfindender
Mensch, der sich dessen nicht schämte.

Ihr Mann hielt sich einen Dienstboten;
sie nicht; sie wollte keinen haben, und
ohne Frage war ihr Häuschen das sauberere

und nettere von beiden.

« Darf ich hineinkommen » fragte
Miss Malpatent etwas unvermittelt mit
ihrer frischen Stimme.

Trotz ihrer geraden Art konnte Mrs.
Pastow Morgenbesucher nicht leiden. Sie

war der Ansicht, dass weder Intimität
noch Freundschaft noch die Einfachheit
des Landlebens formlose Besuche

rechtfertigten, am wenigsten Morgenbesuche

ausgenommen es handelt sich um
eine dringliche Angelegenheit. Da sie

wusste, dass Miss Malpatent ihre
Ansichten über diesen Punkt teilte, erriet
sie daher sofort, dass es etwas sehr

Wichtiges sein musste, was Miss

Malpatent zu berichten hatte. « Kommen Sie

nur herein, Muriel», sagte sie herzlich
und zog ihre dicken Handschuhe aus.

Ihr unverbildeter gesunder Menschenverstand,

ihre Zeit und ihre Menschenkenntnis

standen ihren Freunden jederzeit

zur Verfügung, wenn sie ihrer
bedurften; dagegen konnte sie sehr kurz
angebunden sein denen gegenüber, die
ihre Zeit und ihre Hilfe für nichtige
Dinge in Anspruch nahmen.

« Da, setzen Sie sich » sagte sie und
nahm ein Buch von einem Sessel, x Ich
habe den zweiten Teil von ,Orley Farm'
schon beinahe ausgelesen. Ich musste

sogar heute morgen zwischen der Arbeit
einwenig lesen. Wollen Sie gleich ein
anderes Gesicht aufsetzen »

Beide waren eifrige Bewunderer von
Anthony Trollope. Sie lasen kaum etwas
anderes und waren wütend über die
Ketzer der Umgegend, die für Bronté
und Jane Austen schwärmten.

« Na, ich sehe schon, Sie sind ein
bisschen aus der Fassung. »

Damit ermunterte Mrs. Pastow Miss

Malpatent, mit der Erzählung ihrer
Kümmernisse zu beginnen. Obwohl sie

selbst zwölf Jahre jünger war als das alte

Fräulein, benahm sie sich ihr gegenüber
immer etwas tantenhaft. Beide setzten

sich.

« Ich aus der Fassung » Muriels Ton
war etwas leise und unsicher. Sie wusste,
Ausflüchte halfen nichts bei Mrs. Pastow.
« Ja,... es handelt sich nämlich um
Annie. »

« Oho, dieses Mustermädchen Hat sie

sich etwa dem Trunk ergeben Sie wissen,

ich habe das schon immer prophezeit.

Einen Augenblick, ich will nur
noch meine Schürze abbinden. » Damit
band sie die Schürze ab und legte sie

unter den Stuhl.

« Bewahre Viel schlimmer als das »

« Noch schlimmer als Trinken
Unmöglich Etwas Schlimmeres gibt es

überhaupt nicht.» Muriel Malpatent
schüttelte den Kopf und lächelte
trübselig.

« Dieses Geschöpf, » sagte sie, « wollte
mich gestern abend durchaus aus dem

Hause haben. Sie wissen ja, es war der
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ssm ersten Läusobsn Isbtö sins Nrs. La-
stov, väbrsnd das ^vsits von sinsm Nr.
Lastov bsvobnt var.

Lis varsn vsrksiratst und Lrsunds;
niobtsdsstovsniKsr isbtsn sis niât à
Aisiobsn Haus. Liipoup var sbsn, vis
Niss Naipatsnt immsr bskauptste, von
sobnurri^sn Dsutsn bsvobnt. Nrs. La-
stov, in Landsobuksn und Lokür^s, po-
iisrts sbsn dis NsssinAbssobläKS ibrsr
Lür. Lis var sin natüriiob smpkindsndsr
Nsnsob, dsr siek dssssn niobt sobämts.

Idr Nann Ilislt sià sinsil Disnstbotsn;
sis niât; sis voiits ksinsn babsn, und
oiuls Lra^s var idr Läusobsn das sands-

rsrs und nsttsrs von bsidsn.
« Dark iok binsinkommsn » kraZts

Niss Naipatsnt stvas unvsrmittsit init
ibrsr krisobsn Ltimms.

Lrot^ ibrsr Asradsn ^.rt konnte Nrs.
Lastov NorASnbssuobsr niât isidsn. Lis

var dsr àsiobt, dass vsdsr Intimität
noob Lrsundsobakt noob dis Linkaobbsit
des Dandisbsns kormioss Lssuobs reobt-
ksrtisstsn, am vsniAstsn Nor^snbssuobs

ausASnommsn ss bandsit sied um
sins drinMobs ^.nAsisxonbsit. Da sis

vussts, dass Niss Naipatsnt iiirs à-
sisktsn übsr disssn Lunkt tsiits, srrist
sis dabsr sokort, dass ss stvas ssbr

IViobtixss ssin innssts, vas Niss Nai-
patsnt 2U bsriobtsn batts. « Lommsn Lis
nur bsrsin, Nurisi», sa^te sis bsr?iiok
und 20A ibrs dioksn Landsobubs aus.

Idr unverbildeter gesunder Nsnsobsn-

verstand, ibrs Asit und ibrs Nsnsobsn-
ksnntnis standsn ikrsn Lrsundsn jsdsr-
2sit ?ur Vsrkügung, vsnn sis ibrsr be-

durkten; dagsgsn konnts sis ssbr kur^
angsbundsn ssin dsnsn gsgsnübsr, dis
ikrs ?sit und idrs Lüks kür niobtigs
Dings in àspruok nabmsn.

« Da, sst?sn Lis sied » sagte sis und
nabm sin Buob von sinsin Lssssi. < led
dads den /voitsn 1'oii von ,Driszl Larnü
sobon bsinabs ausgsisssn. led mussts

sogar bsuts morgen /visokon dsr Arbeit
sinvsnig isssn. IVoiisn Lis gisiob sin
anderes Dssiobt auksst^sn »

Lsids varsn sikrigs Lsvundsrsr von
àtdonz^ Lroiiops. Lis lasen kaum stvas
andsrss und varsn vütsnd übsr dis
Lst^sr dsr Lmgsgsnd, dis kür Lronts
und àns àistsn sobvärmtsn.

« Na, iok ssdk sobon, Lis sind sin kiss-

elisn aus dsr Lassung. »

Damit srmuntsrts Nrs. Lastov Niss

Naipatsnt, mit dsr Lr^äbiung iürsr
Lümmsrnisss /u bsginnsu. Dbvobi sis
selbst ?vöik dabrs jünger var ais das aits
Draulsin, bsnabin sis sieb ibr ssSKSnübsr

immsr stvas tantsnkakt. Lsids set?-

tsn sied.

« lob aus dsr LassunA » Nurisis Ion
var stvas isiss und unsiobsr. Lis vussts,
^.uskiüobts baiksn niobts bsi Nrs. Lastov.
« da,... ss bandsit sieb näinüob um
l^nnis. »

« Dbo, dissss Nustsrmâdobsn? Lat sis

siob stva dsin Lrunk srxsbsn? Lis vis-
ssn, iob babs das sobon immsr propbs-
2sit. Linsn ^u^snbiiok, iob viii nur
noob msins Lobür^s abbinden. » Damit
band sis dis Lobür^s ab und IsAts sis

untsr dsn Ltubi.
« Lsvabrs Visi sobiimmsr ais das »

« Hoob sobiimmsr als Lrinksn Dn-

mö^iisb! Dtvas Lokümmsrss Kibt ss

übsrbaupt niobt.» Nurisi Naipatsnt
sobüttsits dsn Liopk und iäobsits trüb-
SSÜA.

« Dissss Dssoböpk, » saxts sis, « voiits
miob Asstsrn absnd durobaus aus dsm
Lauss babsn. Lis visssn ja, ss var dsr
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Kinoabend. Sie war vorige Woche dort,
als man « Töchter des Sturmes » spielte,
und fand es wunderschön. Der Film hatte
solchen Erfolg, dass er gestern noch einmal

gegeben wurde, und das Mädchen

wollte durchaus, ich solle hingehen. Es

hätte noch nie etwas so Herrliches gegeben

usw., usw. Sie weiss ganz gut, dass

ich mir nichts aus dem Kino mache; sie

redete aber so lange, bis ich schliesslich

versprach hinzugehen; ich wollte sie

nicht kränken. Jedenfalls erreichte sie

es, dass ich aus dem Hause ging. Ich
ging aber doch nicht ins Kino. Es war
ein so wundervoller Abend, und so

wanderte ich statt dessen über den Hügel

gegen Mersington. Als ich heimkam, lag
das gnädige Fräulein bereits im Bett,
das heisst sie war wenigstens in ihrem
Zimmer und es brannte kein Licht. Aber
wissen Sie, was ich in meinem
Schlafzimmer fand »

« Nein, was denn »

« Einen Herrenschirm Ja, meine

Liebe, einen Herrenschirm Und das in
meinem Schlafzimmer » Miss Malpatents

Stimme zitterte, als sie diese

Schmach erzählte. « Ja, noch mehr

Denken Sie : er lag neben meinem Bett
Sie muss also einen Mann im Hause
gehabt haben. Da wurde mir natürlich mit
einem Schlage klar, warum ihr so sehr

daran gelegen war, mich aus dem Hause

zu haben : sie hatte ein Rendez-vous »

« Irren Sie sich auch nicht »

« Herrgott, der Schirm kann doch nicht
von selbst die Treppe hinaufgehen,
oder... »

« Wie kommt er aber gerade in ihr
Schlafzimmer »

« Aber meine Liebe Selbstverständlich

das Telephon Er wollte telephonie-

ren. Hätte ich doch nur das Telephon
abnehmen lassen, wie ich es schon längst
wollte Ach, es ist so schrecklich
unpassend Und ich will Ihnen noch was

sagen Es ist ein sehr eleganter Schirm.
Das beweist, dass sie es entweder mit
einem vornehmen Wüstling hält, oder
aber er ist ein Dieb und hat den Schirm

gestohlen. — Was sagen Sie nun dazu ?->

« Es ist schwer, sich dazu zu äussern.
Haben Sie ihr tüchtig Ihre Meinung
gesagt »

« Ich denke nicht daran, ihr meine

Meinung zu sagen. An ihr ist es, zu

sprechen. Ich habe den Schirm einfach
auf einen Stuhl gelegt und ihn dort
liegen lassen. Ich brauche wohl nicht zu

sagen, dass ich fast gar nicht geschlafen
habe. Ein Mann in meinem
Schlafzimmer Benutzt mein Telephon Sass

womöglich auf meinem Bett Als sie

mir heute morgen den Tee in mein Zimmer

brachte, bemerkte sie natürlich den

Schirm. Sie hätten nur sehen sollen,
welchen Ruck es ihr gab, obgleich sie

sich bemühte, es nicht zu zeigen. Sie

wurde ganz rot. Ich selbst war so nervös

und hatte ein so sonderbares Gefühl,
dass ich fürchtete, ebenfalls zu erröten.
Ich sagte aber nichts. Ich war genau so

nett zu ihr wie immer. Ich wollte ihr
Gelegenheit zu einer Erklärung geben.

Aber glauben Sie, dass sie etwas gesagt
hätte Nicht ein Wort Sie wusste, sie

sass in einer Falle, aus der es keinen

Ausweg gab — bloss weil ihr Kavalier
seinen Schirm vergessen hatte —- und

trotzdem sagte sie kein Sterbenswort.

Wir redeten über Gott weiss was; sie

hat mich nicht einmal gefragt, wie mir
der Film gefallen hat. Noch gestern
nachmittag war sie ganz Film — nichts
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bdnoabsnd. Lis war voriKS Moobs dort,
aïs man « löobtsr des Lturmss » spielte,
und kamt ss wundsrsobön. Osr iddr» batte
solobsn brkolK, dass sr Ksstern noolr sin-
mal KSKsbsn wurde, und das Nädobsn

wollts durobaus, ioir soils lnnKeben. las

traits iroeir iris etwas so Ilsrrliobss KSKS-

den usw., usw. Lis wsiss Kam- Kut, dass

ieb mir irioiris aus dsm Xriro masks: sis

rsdsts absr so lanKS, bis iob ssbiisssiiob

vsrspraob binzuKsbsn; iob wollte sis

iriobi kränken. dsdsnkalls srrsiobis sis

ss, dass iob aus dsm llauss KinK. Iob

KinK absr doob uiobi ins Kino. bis war
sin. so wundervoller ^.bend, und so wan-
dsris iob statt dssseir übsr dsir IlüKsl
KSKSn NsrsinKton. ^ls iob ksimkam, lass

das KnädiKS bräulsin bsrsits im lZstt,
das bsisst sis war wsniKStsns in ibrsm
^immsr und ss brannts beirr kiobt. ^.bsr
wisssn Lis, was iob in m s in s m Loblak-

dimmer land »

« divin, was dsnn »

« innen llsrrsnsobirm da, meine

biisbs, sinsn llsrrsnsobirm! Und das in
m s ins m Loklaàimmsr » Niss Nalpa-
tsnts Ltimms witterte, ais sis disss
Lobmaob sr^äblts. « da, noob msbr
vsnksn Lis: sr laK nsbsn msinsm IZstt!
Lis muss also sinsn Nanu im Hauss K6-

kabt babsn. Da wurds mir natürliob mit
sinsm LoklaKS klar, warnm ibr so ssbr
daran KslsKön war, miob aus dsm Hauss

nu babsn : sis batts sin Rsnds^-vous »

« Irrsn Kis siob auob niobt »

« Herrgott, dsr Lokirm bann doob niobt
von selbst dis Irspps binaukKsksn,
oder... »

« Mis bommt sr absr Ksrads in ibr
Loklak^iminsr »

« ^.ber msins kisbs Lslbstvsrständ-
liob das delspban! kr wollte tslspkonis-

rsn. Hätts iob doob nur das l?slspbon
abnsbmsn lasssn, wie iob ss sobon läNKst

wollts! àb, ss ist so sobrsobliob un-
passend! Und iob will Ibnsn noob was

SÄKSn! bis ist sin ssbr slsKantsr Lobirnr.
Das bswsist, dass sis os entweder mit
sinsm vornsbmsn MüstlinK kalt, oder
absr sr ist sin Oisb und bat dsn Lobirnr

Köstoklsn. — Mas saKSn Lis nun da?u?»

« bs ist sobwsr, siob da/.u ?.u äusssrn.

llabsn Lis ibr tüobtiK Ibrs NsinunK
KSSNKt »

« lob dsnbs niobt daran, ibr msins

NsinunK 7.U saKSn. rkn ibr ist ss, 7U

sprsoksn. lob babs dsn Lobirm sinkaob

auk sinsn Ltukl KslöKt und ibn dort lio-

Ksn lasssn. lob brauobs wobl niobt 7U

saKsn, dass iob last Kar niobt Kssoblaksn
babs. übn Nairn! in msinsm Loblak-

Zimmer! lZsnàt msin dslsplioir! Lass

womöKliob auk msinsm lZstt! »Vls sis

mir bsuts morKsn dsn ?ss in mein ?nm-

msr braobts, bsmsrbto sis natürliob den

Lobirm. Lis kättsn nur ssbsn sollen,
wslobsn Ruok ss ibr Kab, obKlsiob sis

siob bsmübts, ss niobt ?u ssiKsn. Lis
wurds Kan7 rot. lob sslbst war so nsr-
vös und batts sin so sonderbares Kskübl,
dass iob küroktsts, sbsnkalls 7u erröten,
lob saKts absr niobts. lob war Ksnau so

nstt ?.u ibr wis immsr. lob wollts ibr
ldslsKönbsit 7U sinsr brklärunK Ksbsn.
»Vbsr Klaubsn Lis, dass sis stwas KSsaKt

bätts? Mobt sin Mort! Lis wusste, sis

sass in sinsr balls, aus dsr ss keinen

MrswöK Kab — bloss wsil ibr Kavalier
seinsn Lobirm vsrKssssn batts —- und

tràdsnr saKts sie ksin Ltsrbsnswort.
Mir rsdstsn übsr Oott wsiss was; sis

bat miob niobt sinmal KskraKt, wis mir
dsr bilnr Kskallsn bat. Uoob Ksstsrn
naobmittaK wár sis Kan/ bilnr — niobts
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als Film Heute morgen — nicht eine

Silbe von Film... Können Sie das

begreifen, meine Liebe Diese Person, die

immer behauptet, sie hätte für Männer
nichts übrig Eine dumme alberne Gans

ist sie Man hätte doch meinen sollen,
sie hätte schon beinahe einen richtigen
Sexualkomplex gegen Männer. Ich bin
sicher, sie hatte ihn auch Und nun das

Nun geht's bergab mit ihr Ich habe sie

immer nur als Freundin, und nie als

Dienstboten behandelt. »

« Das ist immer verkehrt »

« Ja, ja Ich weiss » rief Miss Malpatent

schuldbewusst. « Ich hab's nun mal

getan, und das das ist nun der Lohn
Aber ich habe in letzter Zeit schon

immer gewisse Kleinigkeiten bemerkt. In
der Arbeit : vergesslich, ein bisschen

launenhaft, schlampig Jetzt wird mir alles
klar Anstatt ihrer Arbeit nachzugehen,
hatte sie natürlich den Eigentümer des

Schirms im Kopf. Selbstverständlich
muss sie gehen Ich kann sie unmöglich
behalten Sie war wirklich perfekt, das

muss man diesem Weib lassen So

ergeben, so umsichtig und so pünktlich
« Es gibt keine ganz perfekten Dienstboten,

das habe ich schon immer
gesagt », warf Mrs. Pastow dazwischen.
« Was ist denn nun aus dem Schirm
geworden »

« Er liegt noch immer da, wo ich ihn
hingelegt habe, auf dem Stuhl. Sie hat
das Zimmer gemacht und hat den Schirm

gelassen, wo er war. Können Sie sich so

etwas denken So eine Unverschämtheit

Was macht man da Ich weiss es

wahrhaftig nicht. »

« Ich wüsste schon, was ich täte »,

sprach Mrs. Pastow mit der ihr eigenen
robusten Entschiedenheit.

« Was »

« Zuerst ordentlich den Kopf waschen
und dann hinaus mit ihr, und zwar
sofort »

« Niemals » protestierte Miss Malpatent.

« An ihr ist es, zu sprechen Sie

weiss, was es mit dem Schirm für eine

Bewandtnis hat, und ist mir eine Erklärung

schuldig. »

« Schön, das ist sie natürlich.
Zugegeben. Aber nehmen Sie mal an, sie

gäbe Ihnen keine Erklärung Nehmen
Sie an, sie liesse die Sache auf sich
beruhen Sie wissen ja, wie Dienstboten
sind. »

« Ich möchte wissen, ob »

« Was »

« Ob Amalie nicht vielleicht etwas

weiss. »

Die alte Amalie war Mr. Pastows Mädchen

in dem Nachbarhäuschen.

«Oh, ich spreche mit Amalie nur das

Allernotwendigste», sagte Mrs. Pastow kurz.
« Aber sie spricht mit Mr. Pastow,

nicht wahr Ich weiss, ich musste oft
lachen, wenn er mir ihre komischen

Aussprüche erzählte. »

« Gut, Charlie kommt heute zum
Lunch. Wenn er Amaliens Küche so satt

hat, dass er es nicht länger aushalten

kann, bittet er mich regelmässig, ihn
zum Lunch einzuladen. Wenn Sie wollen,
kann ich ihn ja fragen, ob er was gehört
hat, obwohl ich für meinen Teil Amalie
für nicht sehr glaubwürdig halte. »

« Nein, natürlich nicht. »

« Es ist wirklich sehr unangenehm für
Sie, meine Liebe », sagte Mrs. Pastow, als

Miss Malpatent sich zum Gehen

anschickte. « Aber — ich bin sicher, mein

Rat ist das einzig Richtige; waschen
Sie ihr gleich tüchtig den Kopf »
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als Dilm! Heute morssen — niebt eine

Lüde von Dilm... Donnen Lie das be-

ssreiken, meine Diebe? Diese Derson, die

immer bsbauptet, sie bätte kür Nänner
niobts übriss! Dine dumme alberne Dans

ist sie! Nan batte doob meinen sollen,
sie batte sekon bsinake einen riebtissen

Lsxualkomplex ssesssn Nänner. leb bin
sieber, sie batts ibn anob lind nun das

Nun sssbt's bergab mit ibr! leb babe sie

immer nur als Dreundin, uncl nie als

Dienstboten bekandelt. »

« Das ist immer verkebrt »

« da, ja leb weiss » risk Niss Nalpa-
tent sekuldbewusst. « leb bab's nun mal

ssstan, und (las «las ist nun «ler Dobn
/Vder ieb babe in letzter Doit sebon

immer ssswisse Dlsinissksiten bemerkt. In
der Arbeit: versssssliob, sin bissoben lau-
nenbakt, seblampiss! .let/t wird mir alles

klar! àstatt ibrer Arbeit naebzusssben,
batte sie natürlieb den Disssntümsr des

Lvbirms im Doxk. Lelbstverständlieb
muss sie sssben! leb kann sie unmoZIiob
bsbalten! Lie war wirklieb perkekt, das

muss man diesem Weib lassen! Lo er-
sssben, so umsiobtiss und so pllnktlieb!

« Ds ssibt keine ssanz perkekten Dienst-
boten, das babs ieb sebon immer sss-

sasst», wark Nrs. Dastow dazwiseben.
« Was ist denn nun aus dem Lebirin sss-

worden »

« Dr liesst noeb immer da, wo ieb ibn
binssslssst babe, auk dem Ltukl. Lie bat
das Dimmer sssmaokt und bat den Lekirm
ssslassen, wo er war. Donnen Lis sieb so

etwas denken? 80 eins Dnvsrsebämt-
beit! Was maebt man da? leb weiss es

wabrbaktiss niebt. »

« leb müsste sebon, was ieb täte »,

spraeb Ars. Dastow mit der ibr sisssnsn

robusten Dntsebisdenbeit.

« Was »

« Dusrst ordentlieb den Dopk waseben
und dann binaus mit ibr, und zwar
sokort »

« Niemals » protestierte Niss Nalpa-
tent. « .Vn Ibr ist es, zu spreeben Lie

weiss, was es mit dem Lebirm kür eine

Dewandtnis bat, und ist mir eine Drklä-

runss sebuldiss. »

« Lebön, das ist sie natürlieb. Dussö-

ssöben. kVber nsbmen Lie mal an, sie

ssäbs Ibnsn keine Drklärunss? Nsbmev
Lis an, sie liesse die Laebs auk sieb be-

ruben? Lie wissen ja, wie Dienstboten
sind. »

« leb möekts wissen, ob »

« Was »

« Ob .Vmalio niebt viellsiebt etwas

weiss. »

Die alte smalls war Nr. Dastows Näd-
eben in dem Naebbarbäusoben.

«Ob, ieb sprsebe mit ^.malis nur das .VI-

lsrnotwendissste», sasste Nrs. Dastow Kur?.

« .Vbsr sie spriebt mit Nr. Dastow,
niebt wabr? lob weiss, ieb musste okt

laeksn, wenn er mir ibrs komisobsn

^ussprüebs erzäblte. »

« Out, Obarlis kommt beute zum
Duneb. Wenn er ^maliens Düeke so satt

bat, dass er es niebt länsssr auskalten

kann, bittet er mieb ressslmässiss, ibn
/.nm Duneb einzuladen. Wenn Lis wollen,
kann ieb ibn ja krassen, ob er was sssbört

bat, abwobl ieb kür meinen ülsil ^.malie
kür niebt ssbr sslaubwürdiss kalte. »

« Nein, natürlieb niebt. »

« Ds ist wirkliob sekr unanssensbm kür

Lie, meine Diebs », sasste Nrs. Dastow, als

Niss Nalpatent sieb /um Osben an-
svbiekte. « kVber — ieb bin siebsr, mein

Rat ist das sinziss Diebtisse; waseben

Lie ibr sslsieb tüodtiss den Dopk »
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JmVocsommec
wenn rauhe "Winde und
kühle Regenschauer hei
leichter Kleidung sehr
oft zu Halsentzündung
und Heiserkeit führen,
ist das IVLund- und

Gurgelwasser

allen andern
Mundwässern vorzuziehen,
weil es den
einzigartigen Vorteil hat,
die Mund- und
Halsschleimhaut abzudichten,

zu kräftigen und
mit Ab Wehrkräften
auszurüsten, so dass sie

gegen Krankheitskeime
unempfindlich wird.

Zur Zeit von epidemischen

Halskrankheiten ist die

Sansi 11a-JVlundpflege die
beste THethode, gesund zu

bleiben

Eine Probe uberzeugt Sie

Die Stimme bleibt
stets klar

die Zähne weiss und
gesund

das Zahnfleisch fest
Sansilla Org. Flacon Fr. 3.50 in den Apotheken

Fabrikant HAUSMANN A.-G.. St. Gallen u. Zürich

V J

Miss Malpatent schüttelte betrübt den

Kopf. Sie sah ganz gebrochen aus.

Nichtsdestoweniger bewahrte sie stolz
ihre Haltung, als sie den Weg zum Dorf
hinunterschritt, und als sie nach dem

« Waldhaus » zurückkam, war ihre
reizende Art Annie gegenüber tadellos, so

tadellos, als hätte es nie etwas wie einen

Herrenschirm gegeben. Doch Annie
ihrerseits war so aufreizend brummig,
dass es schwer war, die Fassung zu

bewahren; sie war nahezu grob. Es ist
nicht immer ganz leicht, Herrin zu sein.

îfc # %

Mr. Pastow war in ganz besonders

gehobener Stimmung, als er zu seiner

Frau zum Lunch kam. Er war ein ziemlich

korpulenter Mann von zweiundvierzig

Jahren mit etwas bäuerischem,
rötlichem Gesicht und braunem Backen- und

Schnurrbart. Seine Stimme war etwas

laut, seine Kleidung ländlich. Er war
nicht immer so vergnügt, im Gegenteil.
Wie so viele dicke Männer war auch er

starken Depressionszuständen unterworfen,

wenn sein Gewissen oder Aehnliches
ihn zwickte und ärgerte. In dieser

Stimmung mochte ihn seine Frau am liebsten;
wenn er vergnügt war, neigte sie leicht
zum Spott; er konnte nie ergründen
weshalb. Sie verriet es auch nicht, da sie

wohl wusste, dass es für eine Frau
immer vorteilhaft ist, geheimnisvoll zu tun.
Es gab nur zwei Dinge an ihm, die sie

beanstandete : seinen Bart und seinen

Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl.
Was den Bart anbelangt, so behielt er
ihn bei, um sich nicht der Tortur des

täglichen Rasierens unterziehen zu müssen.

Er war Privatdozent für Psychologie

an der Universität. Aber als er ein

recht ansehnliches Vermögen geerbt
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HmVocsommee
»ivea» raal»e V/iacle aral
kiiìils kî.e^s»»sel»a0er ìiei
leieliter KleiâaliZ seìir
olt 2u llslsent^üailaaZ
aacl Heiserkeit lillireii,
»st <las V^ìtncî- uncî

t?ttrAe/l»>a»ser

allen àlaler»» ?»l»»l»«l^

nässer»» vor^a^ieìiea,
»iveil es «ler» eii»2ÌZ-
artigen Vorteil ì»at,
-lie ^ru»«l- ar»«l Dais-
sclileinilisat al>2a«liel»-

ter», 20 krältiZen »»»ill

»r»it A.l> xvelrrkrälten
S0S20ri»ste», so class sie

^eZLl» Kranklieitsksiine
unelnxlincllicli vc^ircl.

^un von 6^?c/o7N1Sc^6N

//o/s^van^^eiten 7S«t c??e

^ans? //n - ^/nnc/^/^LAe c??e

èeste ^/e^^oc?e, ^esunH sn
è/e/èen

^?7N6 /^voèe nèev^eu^v /
Die 8tilr»»r»s ì>1eiì>t

stets klar
<lie saline veiss un«l

Zesancl
«las 2sl»»»l1eisel» lest

7»..«.. St. L-.II-I ». 2üa-r
V V

Niss Naipatsat soirüttsits bsträbt «Isa

Topk. Lis sad Aaa? Asdroolisa aus.

MvktsâsstovsaiAsr ksvàts sis stoi^
ikrs HaitaaA, ais sis «Isa 'WsA ^am vork
iiiaaatsrsoirritt, aa«l ais sis aasir «lsm

« ^Vaiàiiaus » siarüskkam, var idrs rsi-
?sa«ls ^.rt àuis ASAsaüksr taâsiios, so

taàsiios, ais irätts ss ais stvas vis siasa
ûsrrsaselâria ASAsksa. vosir àais
iirrsrssits var so aakrsi^saà drammiA,
«lass ss sàvsr var, «lis ?assaaA ?a bs-

vaiirsa; sis var aairs^a Arob. lZs ist
aiokt immsr Aaa^ isiàt, Nsrria ^a ssia.

Nr. ?astov var ia Zaas bssoaclsrs

Askoksasr LtimmaaA, ais sr nu ssiasr
?raa 7!UiQ kaasir Kara. Lr var eia îiism-

iisk korpuisatsr Naaa voa ?vsiaa«lvisr-
xiss ^akrsa rait stvas bäasrissirsm, rötii-
oiism tlssiokt aacl drauasm Lasksa- mal
Lodaarrkart. Lsias Ltimms var stvas
laut, ssias LlsiàaA iäa«liioir. Lr var
aisirt immsr so vsrAaÜAt, im (lsAsatsii.
Wis so visis «lioks Näaasr var aaoir sr
starksa Osxrsssioas2ustäa«1sa aatsrvor-
ksa, vsaa ssia (lsvisssa o«lsr ^siiaiiàss
iiia ^viokts aa«l ärAsrts. In «lisssr Ltim-

lauuA laoeirts ika ssias ?raa am iiskstsa;
vsaa sr vsrAaä^t var, asiAts sis isioirt
?am Lpott; sr koaats ais srArüaäsa vss-
kaib. Lis vsrrist ss auà aiokt, àa sis

voiii vassts, «lass ss kär sias ?rau im-

msr vortsiiirakt ist, Asiisimaisvoii i-a taa.
lüs Aad aur ?vsi Oia^s aa ikm, «lis sis

ksaastaaclsts: ssiasa iZart aa«l ssiasa

Naa^si aa VsraatvortiioirksitSAklMi.
'Was «lsa lZart aabsiaaxt, so ksirisit sr
iira ksi, am sisir aisirt «lsr ?ortar «lss

täAÜsksa Itasisrsas aatsr^isksa ?a mäs-

ssa. lür var ?rivat«lo^sat tür ?s^siroio-
Ais aa «lsr Ilaivsrsität. ^.bsr ais sr sia

rsokt aassdaiiskss VsrmöAsa Assrdt
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hatte, gab er seinen Lehrstuhl auf, mit
der Begründung, er sähe nicht ein, warum

der Mensch arbeiten sollte, wenn er
es nicht brauchte. Ab und zu veröffentlichte

er Pamphlete und kleine Schriften
über Themata, die ihn interessierten.
Seine Frau hatte dafür nur ein nachsichtiges

Lächeln und erklärte, der schlechteste

Roman Anthony Trollopes wäre
immer noch ein besserer Leitfaden für

Psychologie als alle Bücher, die je von
einem Professor der Psychologie
veröffentlicht worden wären. Das Arrangement

der getrennten Häuser war eine der
Früchte seines mangelhaften
Verantwortlichkeitsgefühls. Auf der Suche nach

einer Wohnung hatten sie diese beiden

Zwillingshäuser gesehen.
« Wie wär's, wenn wir jeder unser

eigenes Haus hätten?» schlug er lustig vor.

beim Ankleiden — und in bezug auf Solidität. 60-jährige Erfahrung schuf diese zweckmässige,
niemals beengende Unterwäsche: die vollendeten COSY-Modellformen. Die dem feinen Gewebe
eigene Saugkraft schützt bei Transpiration und bei Witterungswechsel gegen Erkältungen. Auch
unsere Sportsleute tragen wohl bewusst die gutsitzenden, geschmeidigen COSY - Combinaisons.
Das wichtigste aber: COSY ist solid und auf die Dauer seinen Preis wert.

Bezugsquellen-Nachweis durch:

AG. VORM.MEYER-WAESP! & CIE, ALTSTETTEN -ZÜRICH32
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üatts, KS.K sr ssiusu Rslirstulil auk, mit
àsr RsArûuàuux, sr säüs niclü, sin, war-
um àsr Nsusà arbsitsu sollte, wvnn sr
ss uielit drauoüts. ^.b uuà /u vsrökksut-

lioüto sr Rampìàsts uuà lclsins Lsliriktsu
üksr Rìismata, àis iüu iutsrsssisrtsu.
Lsius krau liatto àakûr nur siu uaoüsieü-

tÎASS Räeüslu uuà srklärts, àsr solàselr-

tssts Roman àtdou^ Rrollopss wärs
immsr uoolr siu dssssrsr ltiôitkaàsu kür

Rs^oüolo^is aïs alls Riiàsr, àis js vou
siusm ?roksssor àsr Rs^edolossis vsrök-
ksutliskt worâsu wärou. Das VrrauAS-
msut àsr Astrsuutsu Räussr war sius àsr
k'rüslits ssiuss inangslkaktsn Verantwort-
lislcksitsAskûlàs. àk àsr Lusüs nasli
slusr Volmunx üattsu sis àisss deiàsu

^williuKskäussr Asssìisu.
« VVrs wär's, wsuu wir jsàsr uussr si-

Asuss Raus üättsu?» svülu^ sr lustig vor.

voi?^
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:

dans ftbttii
®te Äättbe ftnb fein, bie ^orjellan*
taffe iff fein — aber erft ber Kaffeel
Çffiarum er fo fein iff, baê beutet

bie Kaffeemühle an: bem Kaffee

iff aecf)t <5rancf Sichorie ju--

gefetjt, beren attbefannteë Seicfen
bie Kaffeemühle auf ben gelben

Rateten ift.

holten a tief) Sie fo feinen Kaffee, fo
nehmen Sie auf jtoei Seile ^ofmen-
taffee einen Seit ffranef Special,
bie feine, brßfetige Sicherte.

Seine Frau hatte darauf nur verächtlich

gelacht.

« Warum eigentlich nicht » hatte er
gefragt und verteidigte seine spontane,
einer plötzlichen Laune entsprungene
Idee.

Darauf stimmte seine Frau zu, um ihn
auf die Probe zu stellen. Er war sofort
dabei, das kühne Experiment zu versuchen.

Sie war neugierig, wie weit er die
Sache treiben würde; aber diese dauerte
nun schon ganze vier Jahre. Zu ihrer
eigenen Ueberraschung gefiel es ihr
schliesslich genau so gut wie ihm. Diese

Lösung vereinigte in sich fast alle Vorzüge

der Ehe, ohne ihre vielen Nachteile.

Aus kulinarischen Gründen assen sie

in der Küche, da Mrs. Pastow es liebte,
bei einer solchen Gelegenheit ihre Koch-
und Hausfrauentalente zu zeigen.

« Du wirst es kaum glauben, Sally, »

fing er an, indem er den ersten Bissen
« Welsh rabbit » gierig verschlang,
« denke Dir, Muriel ist auf dem besten

Wege, ihren Sexualkomplex zu
verlieren. »

« Was um Himmelswillen meinst Du
denn damit, Junge »

« Sie hat sich mit einem Mann
eingelassen »

Mrs. Pastow glaubte es nicht, aber

innerlich gab es ihr einen Ruck; wie
immer in solchem Fall wurde sie vorsichtig.

« Ach » sagte sie trocken.

« Jawohl, » sagte er, « in meinem
Leben habe ich noch nicht einen solchen

Morgen erlebt ; Muriels Annie kam so

gegen acht, um mit der alten Amalie zu

tratschen, und natürlich bekam ich alles

—- na, wenn auch nicht alles, so doch

einen grossen Teil davon mit meinem
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EtwaS
sa«z seines

Die Künde sind fein, die Porzellantasse

ist fein — aber erst der Kaffee I

Warum er so fein ist, das deutet

die Kaffeemühle an: dem Kaffee
ist aecht Franck Cichorie
zugesetzt, deren altbekanntes Zeichen

die Kaffeemühle auf den gelben

Paketen ist.

Wollen auch Sie so feinen Kaffee, so

nehmen Sie auf zwei Teile Bohnenkaffee

einen Teil Franck Spezial,
die feine, bröselige Cichorie.

Leine Dran batte daraui nur vsrâebt-
lieb gelaebt.

« 'Warum oigentlieb niebt » batte er
gefragt und verteidigte seine spontane,
einer plôàlieben banne entsprungene
läse.

Darant' stimmte seine Dran?u, nm ibn
ant die Drobe ?n stellen. Dr war sotort
dabei, das bübno Experiment ?n versu-
eben. Lie war nongierig, wie weit er die
Laoke treiben würde; aber diese dauerte
nun «eben gan?s vier dabro. i5n ibrer ei-

gknen Deberrasebung gefiel es ibr
scblissslieb genau so gut wie ibm. Diese

Dösung vereinigte in sieb tast alle Vor-
öüge der bbe, okno ibrs vielen Aaebteile.

t^us bulinariseken Dründon asson sie

in der Küeke, da Ars. Dastow es liebte,
bei einer solebon Delegenbeit ibre Doeli-
und Ilanskranentalonte i-n Zeigen.

« Du wirst es bäum glauben, LalP »

king er an, indem er den ersten Dissen

« Welsb rabbit » gierig vsrseblang,
« denbo Dir, Aurisl ist ant dem besten

'Wege, ikron Lexualbomplex 2n vor-
lieren. »

« Was um Aimmelswillen meinst Du
denn damit, dünge »

« Lie bat sieb mit einem Aann singe-
lassen »

Ars. Dastow glaubte es niebt, aber

innerliok gab es ibr einen Ituek; wie im-

mer in solebom Dall wurde sie vorsiebtig.
« Veb » sagte sie troeben.

« dawobl, » sagte er, « in meinem be-
ben babe ivb noeb niebt einen soleben

Morgen erlebt; Auriels ànis bam so

gegen aebt, um mit der alten smalls ^u

tratsoben, und natürlieb bebam leb alles

—- na, wenn aueb niebt alles, so doeb

einen grossen llleil davon mit meinem
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Schinken um neun Uhr brühwarm
serviert. Ich muss sagen, dass der heutige
Morgen sicherlich der ereignisreichste
und dramatischste in der Geschichte

Slipcups gewesen ist. »

« Ach »

« Jawohl Es scheint, dass unsere liebe
Miss Malpatent gestern abend tat, als

wolle sie in den Kino gehen; nur dass sie

es nicht getan hat. Wir wissen sehr genau,
dass sie es nicht getan hat. Wenn ich

sage « wir », so meine ich wie gewöhnlich

Annie und Amalie — wir wissen also

genau, dass sie nicht dort war. Das

Fräulein an der Kasse ist nämlich eine

Freundin von uns und hat gestern abend

geschworen, Miss Malpatent wäre nicht
dort gewesen. Nun erhebt sich die Frage:
wo war Muriel gestern abend Nun, wir
können auch diese Frage beantworten.
Annie war ausgegangen; sie hatte zwar
keinen Ausgang, aber kurz : sie ging aus,
da es im Hause nichts zu tun gab. Sie

ging ins Dorf hinunter und eben dort
erfuhr sie von dem Kinofräulein, dass Miss

Malpatent nicht dorthin gegangen war,
wohin zu gehen sie vorgab. Als Annie
ziemlich spät nach Hause kam, sah sie

Miss Malpatent vom Moor her den Hügel
herabkommen. « Oh, » sagte sich Annie,
« das ist aber mal komisch » Sie

versteckt sich also in der Hecke, bis Miss

Malpatent im Hause verschwunden war,
da sie nicht sicher war, ob es Miss

Malpatent recht gewesen wäre, dass sie ohne

Erlaubnis ausgegangen war. Geräuschlos

kroch sie später hinterdrein. Aber Miss

Malpatent muss doch gewusst haben,
dass sie den ganzen Abend fortbleiben
würde; ja, sie muss sogar damit gerechnet

haben; denn heute morgen, als Annie
den Tee hineintrug, fand sie den unum-

\

KOLYNOS reinigt und
säubert die Zähne,

den Gaumen, den ganzen
Mund. Es tötet alle Fäulnis

erregenden Keime
und verleiht dem Munde
eine köstliche Reinheit
und Kühle und ein
stundenlang anhaltendes
frisches Gefühl.

Kolynos ist ausgiebig:
ein Zentimeter davon
auf einer trockenen
Bürste genügt für eine
gründliche Reinigung.

KOLYNOS
ZAH N PASTA
Eine Doppeltube ist ökonomischer

Generalvertretung für die Schweiz;
Doetsch, Grether &. Cie. A. G»

BASEL
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Lediudeu um ueuu Ildr drüdvurm 8er-

viert. led mus8 suAsu, duss der deutiAe
NorZsu sioderlied der ereiAuisreiedste
uud drumutisedste iu der (llssediedts

Llipeups ASVSSSU Î8t. »

« àd »

« duvodl dls sedsiut, duss uu8öre lieds
Niss Nulputsut Asstsru udeuà tut, uls

voile 8ie iu âsu Xiuo Asdeu; uur àuss 8ie

S8 uiedt Aetuu dut. AVir visssu ssdr Asuuu,
duss 8Ì6 S8 uiedt Aktuu dut. .Meuu iod

SUAS « vir », 80 meius iod vie Asvödu-
lied ^ullie uuà ^.mulis — vir visseu ulso

ASUUU, àuss 8ÌS uiedt dort vur. vus
?ruuleiu au <ler Xusse ist uümliod eius

?rsuudiu vou UU8 uucl dut Aesteru udsucl

Aösedvoreu, Niss Uulputsut vurs uiedt
clort Asvsssu. dluu erdedt sied dis d'ruAe:

vo vur Uuriel Assteru udsud! Xuu. vir
döuusu uuod diese ?ruAö deuutvorteu.
àuie vur uusASAUUAeu; sis dutts ?vur
deiusu ^.USAUUA, udsr dur? : sis AiuA uus,
du es im Huuss uiedts ?u tuu Aud. Lie

gûuA ius Dort diuuuter uuà sdeu dort sr-
lu dr sis vou dem Xiuotrüuleiu, àuss Niss

Uulputsut uiedt àortdiu ASAUUASU vur,
vodiu ?u Asdsu sis vorlud. ^Is ^.uuis
?iemlied spät uued Huuss dum, sud sis

Niss Nulputsut vom Noor der âsu HüAsI
dsruddommeu. « 0d, » suAts sied àuie,
« dus ist udsr mul domisod » Lis ver-
steodt sied ulso iu der Heeds, dis Aliss

Nulputeut im Iluuse versedvuudsu vur,
du sie uiedt sieder vur, od es Alis s Nul-

xutsut reedt Zevessu vürs, duss sie odus

dlrluuduis uusASAuuAeu vur. (llsrüusodlos

droed sie später diutsrdreiu. ^.dsr Aiss

Aulputsut muss dood Asvusst dudeu,
dass sie deu Auu?su ^deud kortdleidsu

vürde; ju, sie muss svAur dumit Agreed-

uet dudeu; dsuu deute morAsu, uls àuie
deu ?ss diusiutruA, tuuà sie deu uuum-

()k>VX()8 reinigt und
«ändert die Aadne,

den (Zauinen, den ganzen
Ulund. L« tötet alle ?äul-
ni« erregenden L^eirne
und verleidt dern lVkunds
eins lcöstlieds l^eindeit
und Xüdle nncl ein «tun-
denlang andaltende« kri-
«cde« (Zeküdl.

kol^no« ist ausgiedig:
ein ^entirneter davon
auk einer trockenen
Lürsts genügt kür eine
gründlicds Reinigung.

X0l.VN08
^ine ist

Generalvertretung kür clie Lclnve!?»
Ooetscü, (Zretüer Ll. Lie. L,

(^)
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Für Sie! Neue Schönheit,
neue Reize

Befreien Sie IhreZähne vonFilm, und
machen Sie sie weisser und schöner
Was nimmt den Zähnen ihren Elfenbeinglanz und gibt
ihnen eine hässliche Farbe? Warum erliegen die Zähne
so viel schneller der Zahnfäule, wenn sie besonders
schlecht aussehen, und warum wird das Zahnfleisch wund
und empfindlich?
Auf diese Fragen antworten Zahnärzte mit vier Worten:
„Film auf den Zähnen."
Lassen Sie die Zunge über Ihre Zähne gleiten : der
schlüpfrige schleimige Belag, den Sie dabei etwa fühlen
ist Film, ein Übel, welches in Ihrem Munde immer
vorhanden ist.
Er haftet zähe an den Zähnen und dringt in die Furchen,
wo er sich festsetzt. Millionen von Keimen haben im Film
ihren Nährboden und sind nebst Zahnstein die
Hauptursache der Entwicklung von Pyorrhoe.
Film wird jetzt beseitigt. Unter Mithilfe führender
Zahnärzte ist eine Zahnpasta Pepsodent eigens zum
Entfernen von Film erzeugt worden. Er wird durch ihre
Wirkung verflockt und dann in vollkommen unschädlicher

Weise entfernt. Damit ist eine neue Auffassung von
der Zusammensetzung und Wirkung einer Zahnpasta
bekannt geworden.
Machen Sie einen Versuch mit Pepsodent, und
überzeugen Sie sich von seiner Wirkung.
Machen Sie einen Versuch mit Pepsodent, und achten
Sie darauf, wie bald die Zähne weisser werden, wie bald
Ihr Aussehen gewinnt. Auch das Zahnfleisch wird in
kurzem fest und straff. Schon nach wenigen Tagen
lässt sich die Wirkungskraft unzweifelhaft nachweisen.
Lassen Sie sich sogleich von Abt. 2613-100 O. Brassart,
Pharmaceutica A.-G., Stampfenbachstr. 75, Zürich, kostenfrei

eine 10-tägige Probetube kommen.

Die moderne amerikanische
Qualitäts-Zahnpasta

Von Zahnärzten in der ganzen Welt empfohlen

stösslichen und überzeugenden Beweis

dafür, dass eine Person männlichen
Geschlechts am vergangenen Abend in Miss

Malpatents Schlafzimmer gewesen war.
Als sie das Beweisstück erblickte, sagte

sie kein Wort. Auch Miss Malpatent sagte

kein Wort, aber sie wurde sehr rot, sage

ich Dir. Rot, wie Du nie zuvor etwas

gesehen hast. Der Hergang der Sache

wird der gewesen sein, dass Miss Malpatent

annahm, Annie werde ausgehen, und

dass sie dann heimlich einen Mann ins

Haus brachte, den sie, als er fortging,
über das Moor begleitete — vermutlich
nach Mersington. »

« Ach »

« Ja. »

« Und worin besteht dieser absolut

überzeugende, unumstössliche Beweis »

« Der Kerl vergass seinen Schirm —

vergass ihn im Schlafzimmer. Nehmen

wir an, das Pärchen war dorthin gegangen,

um zu telephonieren. Dies ist der

Grund, weswegen ich sagte, Miss Malpatent

sei drauf und dran, ihren

Sexualkomplex zu verlieren. Ich wage sogar

zu behaupten, dass sie sich schämt, ihn

zu verlieren; warum sollte sie sonst ein

Geheimnis daraus machen Warum sagt

sie, sie geht in den Kino, und tut es

nicht Warum sollte sie sonst erröten,

wenn Annie einen Herrenschirm sieht »

Beide, Mann und Frau, schwiegen. Mrs.

Pastow riss, mehr als sie nahm, die leeren

Teller vom Tisch und warf, mehr als sie

stellte, die neuen Teller für Schinken und

Salat auf den Tisch.

« Meine Liebe, » sagte Mr. Pastow,

« ich sehe, Du bist tief bewegt. »
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neue lìàe
Le freien Lie Ilire/àifine von lilin, unà
inselien Lie sie weisser und seiröner!
^Vas nimmt den ^abnen ikren DIfenbeinZIan2 und xibt
iknen eine bäaalicbe parbe? >Varum erliefen die ^äbne
8v viel 8cbneller der ^abnkaule, wenn 8ie beaondera
ackleckt auaaeben, und warum wird daa ^sbnkleiscb wund
und empkindlicb?
/^.uk dieae prägen antworten Zabnàte mit vier dorten:
„pilm auk den ^äknen."
kaaaen 8!e die 2!unZe über Ikre ^äkne gleiten: der
acklüpfri^e acbleimixe Lela^, den 8ie dabei etwa tüblen
iat pilm, ein tibel, welckea in Ibrem ànde immer
vorbanden Ì8t.
Dr kattet 2äbe an den ^äbnen und dringt in die Durcben,
wo er 8ick feat8et2t. Millionen von Keimen baben im Dilm
ikren I^äbrboden und 8ind nebat ^abnateia die Daupt-
ursacbe der Entwicklung von p^orrkoe.
Dilm wird jet2t beaeitigt. Dnter lVlitbilke kübrender
^abnär2te iat eine ^aknpaata Pep8vdent eigen8 2um Dnt-
kernen von Dilm er^euZt worden. Dr wird durcb ibre
Wirkung verklockt und dann in vollkommen unacbäd-
lieber ^Veiae entkernt. Damit iat eine neue àkkaaaung von
der ^U8ammenaet2ung und Wirkung einer ^abnpaata be-
kannt geworden.
lVlacben 8ie einen Verauck mit?ep8odent, und
über-euZen 8ie 8icb von 8 ein er Wirkung.
lVlgcben 8ie einen Veraucb mit pepaodent, und ackten
8ie darauf, wie bald die ^äbne weiaaer werden, wie bald
Ibr /tu58eben gewinnt. ^.ucb daa ^akntleiscb wird in
kurzem teat und atratk. 8cbon nacb wenigen l^agen
lâ88t aicb die >Virkung8krakt un2weikelbaft nacbweiaen.
Daaaen 8ie 8ick aogleicb von ^bt. 2613-1l)ü D. Lraagart,
pbarmaceutica 8tampkenback8tr. 75, ^üricb, koaten-
frei eine 10-tägigs Probetube kommen.

Von 2güi>Är?itell in der gsnnkii Welt einpkolileii

stössiioirsn uiui übsr^suAsndsn Lswsis

dakür, dass sins Osrson männiisüsn Os-

sokisoüts am vsrAanKsnsn ^Vbsnd in Aiss

Aaipatsnts Loüiak^immsr Aswsssn war.

à sis das Lswsisstüsü erbiisüts, sa^ts
sis üsin wort, àsk Aiss Aaixatent saZts

ksin wort, adsr sis wurds ssür rot, saxs

iok Dir. Rot, wis Ou iris ?uvor stwas AS-

ssirsn dust, vsr OsrssanA dsr Laoks

wird dsr Aswsssn ssin, dass Aiss Aaipa-
tsnt uiinuüm, ànis words ausAsüsn, und

dass sis dann Iisirulià sinsn Aann ins

Raus kruekts, dsn sis, ids sr kort<ziiiA',

übsr das Aoor ds^Isitsts — vormutlioü
naeir Asrsinxton. »

« àû »

« du »

« lind worin bsstskt disssr ubsoiut

übsr/.ouosnds, unuinstössiisüs Rswsis »

«Osr Rsri vsrMss ssinsn Lsüiriu —

vsrAass iün im Foûiàilnrner. biskrasn

wir an, das t'üreüon war dortüin AöAUU-

Ksn, urn 7U tsispüoirisrsir. Oiss ist der

Oruud, wsswsAsir ioü suZte, Niss Nalpa-

tsirt ssi dru.uk und dran, iürsn Lsxuul-

üoinplsx 7u vsriisrsn. Isü waxo soxar

zu bskrauptsn, dass sis sied soiräint, ürn

7U vsriisrsn; warum solits sis sonst sin

Osüsiinnis daraus inaoirsn? waruin saZt

sis, sis Aöüt in dsn Rino, und tut ss

uieüt? warum solits sis sonst srrötsn,

wsnn Firnis sinsn Rsrrsnsoiiirm sisüt? »

Lsids, Nanu und Orau, sskwisAsn. Ars.

i'ustow riss, msür ais sis naluu, dis issrsn
d'slisr vom disslr und wark, msür ais sis

stsiits, dis nsusn Oslisr kür Lsüinüsn und

Laiat auk dsn Oisoir.

« Nsins Oisbs, » sa^ts Ar. Rastow,

« ioü ssks, Ou dist tisk bewert. »
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Mrs. Pastow brach in helles Lachen

aus.

« Mein armer Junge Wie kann Dich

nur dieser lächerliche Klatsch interessieren

— denn weiter ist nichts daran »

Sie lachte von neuem.

« Meiner Meinung nach gibt es da

nichts zu lachen » sprach ihr Gatte

vorwurfsvoll. « Nach allem, was ich daraus

entnommen habe, fühlt sich die gute Annie

positiv beschimpft und kompromittiert

durch das Vorgefallene. Schliesslich

waren Muriel und sie sich doch bis dahin

durchaus einig in ihrer Stellungnahme zu

einem Geschlecht — das... nun, das

eben anders ist als das ihrige. —- Und

nun dieser Herrenschirm Ich persönlich
finde die Geschichte ja unbezahlbar;
würde es nicht idyllisch sein, sich Muriel

schäkernd, ja womöglich als Ehefrau
vorzustellen Ich muss gestehen, ich würde

ihrer Hochzeit mit tiefster Befriedigung
beiwohnen, und finde für meinen Teil,
dass Muriels Heirat der grösste Spass

wäre, den ich erlebt habe.» Er lächelte

nachdenklich. « Ach,» sagte er dann

überlegend, « wollt ihr Spass, richtigen Spass

erleben, so geht aufs Land hinaus. Keine

Stadt kann es in bezug auf Zerstreuung
mit dem Dorfleben aufnehmen.»

« Wenn Du Obst haben willst,» sagte

Mrs. Pastow, « so steht es auf der

Anrichte.»

« Willst Du mich denn verlassen,

Liebe »

« Jawohl, ich gehe aus, und zwar
sofort — auf der Stelle.»

« Aber Du hast ja gar nicht Deinen

köstlichen Schinken und Salat gegessen.»

Die Umworbene...
wird diejenige Dame sein, die
sich vor Schwitzen, welches ein
Feind des weiblichen Reizes und
der Toilette ist, geschlitzt haben
wird. Das sicherste Mittel um
dasselbe zu vermeiden, um dessen
Geruch ganz verschwinden zu
lassen, ist der Gebrauch des Odo-
ro-no, des berühmtesten Heilmittels
gegen Schwitzen. Das rote Odo-
ro-no wird für regelmässige
Abwaschungen (2 Mal wöchentlich)
gebraucht. Das farblose Odo-ro-
no ist für sehr zarte Haut bestimmt
und kann alle 2 Tage und
sogar öfter gebraucht werden.

ODORO-nO
Die Creme Odo-ro-nopasdt

Jiir Leichte Transpiration

IN DER SCHWEIZ:

IN ALLEN PARFUMERIE-LÄDEN

ERHALTLICH

En Gros :

PAUL MÜLLER
Sumiswald
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Nrs. vastov brack in belles vaeksn

aus.

« Nein armer dunge VV^ie bann vieb
nur dieser läeberliebe l^latseb interessis-

rsn — denn vsiter ist nivbts daran »

Lis laobts von neuem.

« Usiner Neinung naob gibt es 6a

niobts 2n laebeil » spraob ikr Vatto vor-
vurksvoll. « blaob allem, vas iob daraus

entnoininon bads, küldt sieb die guts à-
nie positiv besebimpkt und bompromit-
tiert durok das Vorgekallens. Leblisssliob

varen Uurisl und sie sieb cloeb bis dabin

durobaus einig in ibrer Ltsllungnabms ?u

einem Vesobleobt — das... nun, das

eben anders ist als às ibrigs. —- lind
nun dieser Rerrensebirm! lob persönlieb
kinds die Vssobiobte M nnke/.aldbar;

vürde es niobt idvlüseb sein, sieb Uurisl
sobäbernd, ja vomögliob als vbekrau vor-
Zustellen? lob muss gesteben, ieb vürde
ibrer lloob/eit mit tiskster öskrisdigung

beivoknsn, und kinds kür meinen veil,
dass Uuriels Heirat der grösste Lpass

värs, den ieb erlebt kabs.» vr läobelto

naebdenbliob. « ^.ob,» sagte er dann über-

legend, « vollt ibr Lpass, rlobtigsn Lpass

erleben, so gebt auks band binaus. lysine

Ltadt bann es in be^ug auk Zerstreuung
mit dein Vorlieben auknsbmsn.»

« lVsnn Ou Obst babsn villst,» sagte

Nrs. vastov, « so stöbt ss auk der ^n-
riebte.»

« lVillst vu miob denn verlassen,

viebs »

« davokl, lob gebe aus, und ?var so-

kort — auk der Ltslle.»

« ^ber vu bast ja gar niebt veinon
böstlioben Lobinbsn und Lalat gegessen.»

wird diejeniZe Dame 8ein, die
sicli vor 8eiiwit^en, welches ein
?eind des we!i)l!elien I^ei^es und
der Toilette ist, Aese^öt^t ìiâì>en
wird. Dns sieiierste Mittel nm
dnssellze 2N vermeiden, um de88en
Oerneli Ann2 ver8eiiwinden 2N
1n88en, i8t der Oedrnueli de8 Odo-
ro-no, des5ertiiimte8ten Idedmittel8
AeZen 8ciiw!t?en. On8 rote Odo-
ro-no wird sür reZeImÄ88iAe ^ì)-
wn8eknnAen (2 wöelientlieii)
Aeìzraneììt. On8 sarizlose Odo-ro-
no i8t stir 8elir ?:nrte Idnut 5e8timmt
nnd I^nnn nlle 2 l^nZe nnd
80Anr öster Aedrauelit werden.

ovonono
//i,'

IX O8Iì 8e»VV8I2 î

IX äbrnx r^ilk'v^iLkiL b^orx
Liìn^.brl.ien
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riflüssig
wirkt so reibmild, daß

Sie auch die empfindlichsten,

feinfarbigen
Leder damit behandeln
können. Pflegen Sie Ihre

guten Sommerschuhe
also nur mit:

« Nein und ich werde es auch nicht

essen; wenigstens zu dieser Mahlzeit

ganz bestimmt nicht.»

* * *

« Heda, meine Liebe » rief Mrs.

Pastow, als sie das « Waldhaus » erreicht

hatte und Miss Malpatent erblickte, die

im Vorgarten aufgeregt auf und ab ging.
Sie bemerkte, dass Miss Malpatents Augen

voll Tränen standen. Sie war den

Hügel hinaufgeeilt, um Miss Malpatent,
ohne eine Minute Zeit zu verlieren, über

den Irrtum aufzuklären : ihr zu sagen,

dass ein Missverständnis von einer Seite

vorliegen müsse und dass Annie sicher

unschuldig sei an dem Schirm. Wenn

schon Herrin und Dienerin das

naheliegendste, sich einfach auszusprechen und

so die alberne und gefährliche Situation

zu klären, nicht taten, so war sie, Mrs.

Pastow, fest entschlossen, ihnen die

Meinung zu sagen; sowohl um ihres
irdischen Heils willen, als auch um das gute
Einvernehmen wiederherzustellen.

« Was gibt's denn schon wieder »

fragte Miss Malpatent kurz, ja nahezu

grob mit ganz gebrochener Stimme,
indem sie ein hysterisches Schluchzen

unterdrückte.

« Ich habe eine Entdeckung gemacht »,

antwortete Mrs. Pastow in einem Tone,
der die aus dem Gleichgewicht Geratene

beruhigen sollte. « Annie weiss von dem

Schirm nicht mehr als Sie selbst. Sie war
genau so erstaunt wie Sie, ihn in Ihrem
Schlafzimmer vorzufinden.»

Miss Malpatent warf einen geradezu
niederschmetternden Blick auf die
robuste Mrs. Pastow.
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nFÜ55/A
wirkt 50 reibmilâ, àk
3ie suck die emptinâ-
licksten, teintsrbißen ke-

à ctsmit beksncteln
können, stießen 3ie Ikre

ßuten 3ommer5ckuke
sl50 nur mit:

« Usin und iob vsrds es nuob niskt

ssssn; vsnigstsns iiu diossr Nnbl^sit

gnn? bestimmt niebt.»

4-

« Hsdn, moins lbisbs » risk Nrs. ?n-

stov, uls sis àils « ^Villdbiius » srrsiobt

batts und Niss Nalpatsnt srbiisbts, dis

im Vorgiirtsn aukgsrsgt auk und à ging.
Lis bsuisrlits, et ns3 Uiss Naipatsnts t^.u-

gsn voll Iränsn standen. Lis war dsn

llügsl binîlukgsoilt, n in Mss ldiìlpiltsnt,
obns oins Ninuts Xsit 2u vsrlisrsn, übsr

dsn Irrtum nulîiàlârsn: ilir 2u sagsn,
dass sin Nissvsrständnis von sinsr Lsits

vorlisgsn mü88S und dass ànis sioksr

unssbuldig 8si an dsm Lebirm. Wsnn

sebon Hsrrin und visnsrin das nakslis-

gsndsts, sieb sinkiieli aus^usprssksn und

so dis aibsrns und gslÄbrliebe Lituation
xu blàrsn, niebt tatsn, 80 var sis, lllrs.

l'astov, Isst sntseklosssn, ibnsn dis Nsi-

nung /.u sagsn; sovobl um i lirss irdi-
sslisn Usils vlllsn, uls ilusd urn dus guts
Linvsrnokinon svisdsrlisr?.ustsllei>.

« Was gibt's dsnn sobon visdsr »

tiilgts Niss Nillpkitsnt bur?, M nabs?u

grob mit gan? gsbrooksnsr Ltimms, in-

dsm sis sin b/sterisebss Loblueb?sn un-

tsrdrilokte.
« Isb babs sins Lntdsobung gsmaobt »,

antvortsts Nrs. ?astov in sinsm Ions,
dsr dis nus dsm (lllsiekgsviebt (Isriltsns
bsrubigsn solits. « ànis vsiss von dsm
Lsbirm niskt msbr ills Lis selbst. Lis var
genau so erstaunt vis Lis, ikn in Ikrsm
Leblilt'iiimmsr vor/ut'indsn.»

Niss Aalpatent lviirk sinsn gsrads?u
nisdsrsebmsttsrndsn Llieb auk dis ro-
busts Nrs. ?astov.
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« Meine liebe Frau,» sagte sie mit einer

Stimme, die von ungewöhnlicher Bitterkeit,

Groll und Grobheit erfüllt war,
« meine liebe Frau, ich zweifle nicht daran,

dass Sie es gut meinen; doch möchte

ich Sie dringend bitten, mich mit
dergleichen albernen Geschichten zu
verschonen. Es liegt wohl klar auf der

Hand, dass Annie mehr über den Schirm

weiss als ich. Ich fragte Sie bereits vorhin

und frage Sie jetzt zum zweitenmal :

Konnte der Schirm von selbst die Treppe

hinaufgehen oder nicht Sie werden mir
ja wohl hoffentlich nicht zutrauen, dass

ich es war, die ihn auf den Stuhl gelegt

hat; nicht wahr »

« Nein — gewiss nicht.»

« Na also »

Mrs. Pastow war klug genug, den

Augenblick zu erfassen, wo sie sich

geschlagen bekennen musste; so trat sie

denn einen strategischen Rückzug an,
ohne sich eine allzu grosse Blösse zu
geben. Sie konnte sich der Erkenntnis nicht
verschliessen, dass die Vernunft in
Muriels Hirn entthront war. Da sie sah, dass

ihr nichts anderes übrig blieb, beschloss

sie auf der Stelle, weitere Bemerkungen
auf eine spätere Zeit zu verschieben, wo

die Vernunft wieder zu ihrem Recht
gekommen wäre. Auf dem Weg zu ihrem
Häuschen lachte sie traurig über die

menschliche Natur, und das erste, was

sie zu Hause tat, war, Mr. Pastow tüchtig

auszuzanken.

Am späten Nachmittag, als sie ihre

Selbstbeherrschung einigermassen

wiedererlangt hatte, klingelte Miss Malpatent,

die nichts zum Lunch gegessen

Die täglichen Berichte

der Zeitungen melden
nur noch die schwereren.

Unsere Statistiken zählen

deren viel mehr. Werden
Sie sich gegen die

Gefahren, die Sie bedrohen,

durch eine wenig
kostspielige U n f a 11 - V e r-
sicherung schützen?

Wenden Sie sich

um kostenlose Beratung
an die

JÜRICmUNFALt
undHafipfHcht-Versicherungs-Äktiengese/ischafi
Genenaldirektion inZÜRICH Mythenquai2
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« Neins lisbs vran,» saxts sis mit sinsr

Ltimms, die von nnKsvöbnüebsr Littsi-
bsit, Vroll nnà Vrobbsit srkülit var,
« moins iisbs vran, ieb ^vsikis niebt dar-

an, dass Lis ss Zut msinsn; àoeb möobts

ieb Lis àrinASnà bitten, miob mit àsr-

ssisiobsn aibsrnsn Vssebiebtsn ?n ver-
sobonsn. vs iisKt vobl lolar ant àsr

Nanà, dass ^nnis msbr nbsr àsn Lobirm

vsiss à isb. leb krafts Lis bsrsits vor-
bin nnà kra^s Lis jst^t 7nm övsitsnmal:
konnte àsr Lebirm von ssibst àis à'rspps

binantsssben oàsr niebt? Lis vsràsn mir
ja vobl bottsntlieb niebt smtransn, àass

ieb ss var, àis ibn ant àsn Ltnbi Aslsxt
bat; niebt vabr »

« Nsin — Asviss niebt.»

« Na also »

Nrs. vastov war KIuA ZsnnK, àsn ^n-
Ksnbliob 7n srkasssn, vo sis sieb Zs-
sebiasssn bsbsnnsn mnssts; so trat sis

àsnn einen stratsAisobsn Rüeb^n^ an,
obns sieb eins aÜ7N ^rosss Liösss 2N Zs-
bsn. Lis Iconnts sieb àsr IZrbsnntnis niebt

vsrseblissssn, àass àis Vsrnnntt in Nn-

risis Nirn snttbront var. va sis sab, àass

ibr niebts anàsrss nbriss biisb, bssekloss

sis ant àsr LtsIIs, vsitsrs vsmsrbnnKSn
ant sins spätsrs ^sit7N vsrsebisdsn, va
àis Vsrnnntt vioàor 7n ibrsm Rsobt xs-
bommsn vâro. àt àsm V^sZ 7n ibrsm
Nänsebsn laobts sis traurig nbsr àis

msnsobliebs Natur, nnà àas erste, vas
sis n Ilauss tat, war, Nr. vastov tüeb-

ti^ ans7U7anksn.

Vin späten Naebmittagì, ais sis ibrs

Lsibstbsbsrrsebnn^ sini^srmasssn vie-
àsrsrianxt batts, biinAsIts Niss Naipa-

tsnt, àis niebts 7nm Vnnvb ASASSSSn

Ois tâZ!iobsn Lsricbts
àsr ^situnZsn msiàsn
nur noobàis scbvsrsrsn.
Unsers Ltatistiksn?âb!sn

àsrsn vis! msbr. Wsràsn
Lis sieb ZsZsn àis Qs-
tabrsn, àis Lis bsàrobsn,
àurcb sins vsniZ kost-

spisliZs Unta!!-Vsr-
sicbsrunZ sobüt-sn?

Wsnàsn Lis siob

um kostsn!oss LsratunZ
sn àis
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Original Schiessers Knüpftrikot
Patent 84760

Die beste poröse Unterkleidung, weil sie
sich nicht verdreht, haltbar und elegant ist

Echt ägyptisch Mako zwei fädig
Nur Originalware trägt obige

Schutzmarke

In gut soriierleiViSpezialgeschäften erhältlich

Alleiniger Fabrikant:

J. Schiesser A. G., Radolfzell

hatte, nach ihrem Tee. Die dicke Annie
brachte ihn mit angriffslustiger Miene ins
Zimmer.

« Einen Augenblick, Annie », rief Miss

Malpatent, als sie bereits an der Tür und
im Begriff war hinauszugehen. « Die
Milch ist sauer.» Miss Malpatents Stimme

war ein wahres Meisterstück honigsüsser
Verstellung.

« Und wenn schon » erwiderte Annie,
« kann ich was für das Wetter Man
kann Ihnen nur nichts recht machen, das

ist die ganze Geschichte. Sehen Sie sich
mal den Lunch an, den ich für Sie

hergerichtet habe. An jedem Gericht haben
Sie etwas anderes auszusetzen. Ich habe

auch meine Gefühle — genau so gut wie
andere Leute. — Nun muss natürlich die
Milch herhalten, nicht wahr »

Der angehäufte Brennstoff hatte endlich

Feuer gefangen und explodierte nun,
wie es vorauszusehen war.

« Ich erlaube keinem Menschen, in
diesem Ton mit mir zu sprechen », sagte
Miss Malpatent.

« Sie wollen also damit sagen, ich solle

gehen »

« Das überlasse ich Ihnen, Annie.»
Pathetischer Versuch Miss Malpatents,

Gleichgültigkeit zu heucheln.

« Schön, dann kann ich ja gehen »

rief Annie in Weissglut, « und ich werde

gehen In diesem Hause kann ich nicht
länger bleiben —• in einem solchen Hause

nicht Ich gehe also, von mir aus können
Sie sogar meinen Lohn als Erinnerung
behalten »

Krachend warf sie die Tür hinter sich

zu und ging nach oben. Einen Augenblick

später ging auch Miss Malpatent
hinauf, und als sie wieder herunterkam,

Origins! Zclliessers !<nüpftriI<Ot
pâtent 84760

Die keste pe^ese l^ntertclei^ung, v^eil sie
siâi niât vercli-el^t, tlsItiDer un<ä elegsnt ist

Zcl^ut^msrlcs

In gut sortierten^ pe^iâlgesàâkten erkâltlià

Alleiniger I^âkrilcânt:

Zc^îsssei- lZsciolk^eil

lmìts, nncli ilirsm llss. Ois «lieks iVmus

brnolits ilin mit nnKrilkslustiAsr Uisns ins
dimmer.

« leinen à^onkliok, /Vniiis », risk Uiss

Unipntsnt, nls sis dsrkits an «lsr l'ür un«l

im llkArikk vnr liinnus^n^slisn. « Oik

Nilà ist snusr.» Uiss Unlpntsnts Ltimms

vnr kin vnlirss Usistsrstüok lionisssnsssr

VkrstsIinnA.

« lln<1 vsnn sàon » krvi«1srts ànik,
« knnn ioli vas kür às 'Wsttsr Unn
kann Ilinsn nnr nioìits rkolit mnàsn, «tas

ist «lis Ann^k Ossàiàts. Làsn Lis sioli
mnl «lkn Onnà nn, <lsn ià für Lis lisr-
^sriàtst linds. à jkâein Okriàt linbsn
Lis stvns nnàsrks nns^nsst^sn. là links
nnok nikink (lsküdls — ASNNN so Znt vik
nnàsrs Osnts. — klnn innss nnttirlià (lis
Uilsk ksrknltsn, niât vnl>r »

Osr nnFkknnkts lZrknnstokk kntts sn«l-

lià ^susr Akkan^kn nn«l sxploâierts nnn,
vis ss vornns^usàsn vnr.

« là sàuks ksinsm Usnsàsn, in «lis-

»sin l'on init inir ^n sprsàsn », snAts
Uiss Unlpntsnt.

« Lis voiisn nlso âninit snAsn, ià soils

Aàôn »

« Ons nksrlnsss ià Ilinsn, ànik.»
Ontkktisàsr Vsrsnà Uiss Unlpntknts,

OikiàAûltiAlîsit ^n lisuàsin.

« Làôn, «lnnn knnn ià in Akksn »

rikl ^.nnis in ^VsissKlut, « nn«l ioli vsrilo
Aklisn! In «lisssin IInnss linnn ioli niât
lânAsr klsiksn —- in kinkin sololisn llnnss
niât là Kkks nlso, von mir o ns können
Lis soAnr insinsn Oolin nls Orinnsrunx
bàltsn »

Lààsnà vnrk sik «lis Oür liintsr sioli

/.n nnà AinA nnok oksn. Oinsn àxsn-
klisk spìitsr xinA nnvli Niss Unlpntknt
liinnnl, nnâ nls sis vikàsr ksrnntsrknm,



trug sie in der Hand den ominösen

Schirm. Zwanzig Minuten später kam

Annie ihrerseits, im Sonntagsstaat,

erhitzt, zerzaust und äusserst kriegerisch

anzusehen, die Treppe herunter. Die Tür
des Wohnzimmers stand offen,

« Ich gehe jetzt, Fräulein » schrie sie

förmlich durch die Halle. « Ich schicke

einen Mann mit einem Schuhkarren, der

meinen Koffer abholt.» — «Annie», sagte

Miss Malpatent und näherte sich ihr.

«Wollen Sie nicht gefälligst diesen

Schirm mitnehmen » und dabei hielt sie

ihr den Schirm hin. Beide Frauen starrten

voller Abscheu auf das belastende

Objekt, den Urheber dieses schrecklichen

Unglücks. —- « Ich denke nicht daran,
den Schirm zu nehmen; lassen Sie ihn

nur, wo er ist.» — « Noch einmal : Sie

werden gefälligst diesen Schirm mitnehmen,

verstanden » wiederholte Miss

Malpatent mit eisiger und geradezu
erdrückend befehlender Stimme. Ein Duell

entspann sich. Nur durch äusserste

Willensanstrengung siegte Miss Malpatent.
Annie nahm den Schirm und ging.

Allein im Haus zurückgeblieben, weinte
die Siegerin tragische Tränen.

Als nun Annie den Hügel nach Slipcup

hinunterging, stiess sie auf einen Herrn,
der ihn hinaufging. Er hatte graues Haar

und trug einen harmonisch in Grau

abgestimmten Anzug. Seine Art zu gehen

war, was der Franzose « flamboyant »

nennt. Er sang vor sich hin. Er schaute

auf Annie, dann auf den Schirm, und

dann stand er still; wie unter einem
sonderbaren Zwang stand auch Annie still.

« Was tun denn Sie mit dem Schirm,
Frau » fragte der Herr und schaute da-

„KAISER'S feine Tees in allen Geschäften mit
obiger Schutzmarke. Wo nicht erhältlich, durch

die Zentrale, Basel, Güterstrasse 311."

Der korpulente Herr süßt__
seine täglichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade
mit Hermes Saccharin-Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
Zucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.
Wir liefern gratis hübsche flache Saccharin-Döschen,

die bequem in der Westentasche mitgeführt
werden können.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2

Appetitlosigkeit —, dann

Seit 50 Jahren bewährt
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truss sis in àsr Nanà äsn ominössn

LeKi rill, ^vllllsiss Nilllltsll später kam

^.llllis ikrsrssits, im Loulltasssstaat, er-

kit^t, ^sr^aust llllà ällsssrst kriösssrisok

llll'/.iisoken, «iie Irspps kerririter. Vis àiir
àss wodn^immsrs stallà okksll.

« led ssàs jst?t, Oräulsill » sokris sis

körmlisk àrok àis Halls. « là sàiàs
sillsll Nâllll mit stimm Loiiukkllrrell. àsr

msillsll Oàtsr akkolt.» — «àllis», sassts

Niss Nalpatsllt u ill! llädsrts sià ikr.

« wollsn Lis lliàt ssökäliissst àisssll

Loliirm mitllskmsll » llllà àaksi kislt sis

iiir àsll Lokiriii kill. Lsiàs O raseri starr-
tell voiler rVkseken auk àas belastsiilie OK-

jskt, lien Orksksr àissss sekreekiiekeii

Ollssiüeks. —- « Isk àerike lliokt àaran,
âsll Lokirm llàmsll; lassen Lis ikll
mir. v?o er ist.» — « kiosk sinmiil : Lis
everiisll sssWIissSt clisssll Lokirm mitnsk-

men. vsrstallàsll » visiierkolts Niss

Nalpatsllt mit sisisssr riilll sssraâs^ll sr-

ârûàkllà ksksklsllàsr Ltimms. vin vllsll
slltspallll siok. kiur àurok äusssrsts äVü-

lsllsallstrsllssullss sisssts Niss Nalpatsllt.
i^llllis llakm âsll Lokirm riiià ssillss.

Mlsin im llaus ^llrüvkssskiisksll, rvsillts
àis Liksssrill trassisoks Iràsll.

Ms nun àllis lisii lZüsssl niiek Llipoup

killUlltsrssillss, stisss sis aut sillkll Nsrrll,
àsr ikll killllllissillss. Or katts ssrauss Naar

llllà truss sillsll karmollisok ill Orllll llk-

sssstimmtsll à^llss. Lsills ^.rt 2ll ssàsn

var, vas àsr Oraiozyss « tlamko^ant »

llSllllt. Or sallss vor siok kin. Or «okants
arck i^llllis, àllll auk àsn Lokirm, unâ

àllll stllllà sr still; vus lllltsr sinsm son-

lisrlillrsll Xivlliiss stllilli llllek öiim is still.
« was tun àsiill Lis mit àsm Lokirm,

Oillll » krassts àsr Herr llllà sokauts àa-

„X^ILOIì'L keine liees in sllen klescknkten mit
obiger öckutl-msrkc. Mo nickt erksltlick, àurck

clic /' iikiulc. llssel, Oiiterstrssse S! !."

lDsr> kîsr'pulsriìs I-Isi'r' sOsZt»^.
8einetâAlicken(Zetrânkewie Kâkkee. pee, kimonâde
mit ^st»Ist«sn
wodurck er 8ick vor weiterem Petwn8à durck
sucker dewakrt. v38 Produkt wirkt nur 8ÜLend,
i8t sdsolut un8ckâdiick und otme KedenZe8ckmâck.

üübseHe //acüe 5ace^arà-/)o5-
c/îen, à //î c/er

Appetitlosigkeit (llIUN

8eit 3k loliccn !>c(vä!iil
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bei Annie so scharf ins Gesicht, dass sie

ganz erschrocken war.
« Nichts Herr », stotterte sie.

: « Ich frage Sie nochmals, was tun Sie

mit diesem Schirm »

« Miss Malpatent wollte durchaus, ich
solle ihn mitnehmen.»

« So Dann tragen Sie ihn gefälligst
wieder zurück, hören Sie und zwar ein

bisschen schnell Der Schirm gehört mir.
Ich habe ihn gestern aus Versehen liegen
lassen. Ich bin Prof. Malpatent. Sind Sie

vielleicht die « Perle » Annie, von der
meine Schwester mir geschrieben hat »

Annie war heilfroh, eine Entschuldigung

für ihre Rückkehr ins « Waldhaus »

zu haben. Den Professor aber liess sie

doch lieber vorangehen.

* * *

« Ich finde, Arthur, Du hättest ja
wenigstens ein paar Worte zurücklassen

können, damit man wusste, dass Du

dagewesen bist », sagte Miss Malpatent zu

ihrem Bruder.

Die Versöhnung zwischen Herrin und
Dienerin gestaltete sich zu einer jener
intimen, elementaren Angelegenheiten,
die alle trennenden Grenzen der
verschiedenen Gesellschaftsklassen vollends
niederreissen.

«Wir haben einander misstraut,» sprach
Miss Malpatent wehmütig zu Annie, « wir
wollen uns geloben, es nie wieder zu

tun; dafür ist die Sache zu ernst.»

« Jawohl, gnädiges Fräulein.»

Mrs. Pastow lächelte wohlwollend. Das

Dorf lachte. Mr. Pastow brüllte vor
Lachen.

ENDE

rycouwTOÜE

Yala-Tricotwüsche ist in verschiedenem
Material zu haben.

Wundervoll die duftige Milanaise aus reiner Seide
oder Bemberg-Kunstseide. Fein und sehr haltbar das

doppelseitige Charmeuse-Tricot. Ausserordentlich
solide die auf dem Kettenstuhl hergestellten
gestreiften Yala-Qualitäten. Alle sind absolut maschensicher,

lassen sich gut waschen und behalten stets
ihre gute Passform. Achten Sie beim Einkauf auf
die eingenähte Schutzmarke Yala.

FABRIKANTEN: JAKOB LAIB « CO, TRICOTFABRIK, AMRISWIL
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bei Firnis so soburk ins vssiekt, dass sis

Zun7 srsàroàsn war.
« Mâts Zerr », stottsrts sis.

« leb kruxe Lis noebmnls, was tun Lis
in il, disssm Lebirin »

« Niss Nuixutsnt woiits duràuus, ieb

sollo ibn nntnebmen.»

« Ko Dann truxsn Lis ibn AsküIÜAst

wisdsr 7urüeb, bürsn Lis? und 7war sin
bisseben sobnsii! vor Lvbirm Asbört mir.
lob bubs ibn Zsstsrn aus Vsrssbsn ÜSASN

lusssn. là bin vrok. Nuiputsnt. Lind Lis

vislisiàt dis « l'erle » Wun le, von dor
insins Lobwsstsr mir Assàrisbsn bât »

Wnnie vor bsiikrok, sins vntsobuidi-
KUNA kür ibrs ilüebbekr ins « Wuldbnus »

?u bubsn. vsn vroksssor ubsr lisss sis

doob lisbsr vorun^sbsn.

« leb kinds, àtbur, vu büttest ju ws-
niAstsns sin puur 'Worts Aurüeblusssn
boonsn, dumit inun wussts, duss Ou du-

Aswsssn bist », suKts Äliss Nuiputsnt 2U

ibrsin lZrudsr.

vis VsrsöbnunA 7wiseben llsrrin und

visnsrin Ksstuitsts sià nu sinsr jsnsr
intimsn, sismsntursn àxsIsKônbsitsn,
dis ulis trsnnsndsn Vrsiwsn dsr vsr-
sebisdsnsn Vsssllsebuktsbiusssn vollends
nisdsrrsisssn.

«'Wir bubsn sinundsr misstruut,» spruà
Niss Uulputsnt wsbmütiZ 7U iVnnis, « wir
wollen uns Aslobsn, ss nis wieder 7U

tun; dukür ist dis Luobs 7.u srnst.»

« duwobi, ^nüdiAss vrüulsin.»

Nrs. vustow iüebslts woblwolisnd. vus
vork iuobts. Nr. vustow brülits vor
vuobsn.

I i X v l'

riucoìîMn!

la/a-T^licotaÄzcde »i in verzcdiedenenl
llaieria/ zu /laden.
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